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Baufachmarkt in Allendorf-Battenfeld, Otto-Wickenhöfer-Str. 7

35108 Allendorf-Battenfeld | Otto-Wickenhöfer-Str. 7 | Tel.: 06452 9110-127

Jetzt heißt´s: Platz schaffen für Neues!

Kommen Sie zu unserem großen Sonderposten Abverkauf nach Battenfeld.
Profitieren Sie von stark reduzierten Produkten rund ums Bauen und Renovieren.
Entdecken Sie z.B. Auslaufartikel, Saisonware, Einzelstücke uvm.
Sichern Sie sich Top-Marken zu Schnäppchenpreisen!
Nur solange der Vorrat reicht.

SONDERPOSTEN ABVERKAUF
Vorbeikommen. Stöbern. Sparen.

Wir übernehmen alles:
Perfekte Aufbereitung
digitale Reichweite
starke Verhandlungen

... damit Ihr Verkauf ein
Erfolg wird.

Jetzt kostenlosen
Beratungstermin sichern!
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A C H I M D O D E N H Ö F T

E N E R G I E-
E F F I Z I E N Z B E R AT E R

B E R A T U N G & S E R V I C E
F Ü R W O H N G E B Ä U D E

Nachhaltig geplant, gefördert & gespart

ad-energieexperte@outlook.de | 0175 3250040
Hauptstraße 37a | 35066 Frankenberg

www.ad-energie-experte.de

Rohmilchschnittkäse
aus der hofeigenen Käserei

Frischmilch
aus dem Automaten

Kalbfleisch
– Tiefkühlware

Bargeld oder Paypal-Code

Biolandbetrieb Familie Koch
Landgraf-Friedrich-Straße 40

35066 Frankenberg

HOFLADEN

Und weitere Produkte mit
Radlerstopp, Eis und Kaffee

Waldeck-Frankenberg – Im
SommerhatderLandkreis regi-
onale KöchinnenundKöche zu
einer Höferundfahrt eingela-
den, um ihnen die Vielfalt regi-
onaler Produkte näherzubrin-
gen. Mit Erfolg: Viele weitere
Erzeugnisse aus der Region ha-
benseitdemeinenPlatzaufden
Tellern heimischer Gastrono-
mie gefunden. Es sind sogar
drei regionale Aktionsgerichte
entstanden, teilt der Landkreis
mit.
Damals hatten die Köche den

Biohof Krähling in Schmittlo-
theim, den Falkenhof in Stro-
the, den Angushof Sippel in
Helmscheid und das Hofgut
Rocklinghausen besucht – und
lernten dort nachhaltige An-
baumethoden kennen, pro-
bierten frische Produkte und
knüpften neue Kontakte. Eini-
ge Wochen später trägt der Be-
suchersteFrüchte.
Aktuell steht beispielsweise

der lauwarme Linsen-Gemüse-
salatmitmild geräucherter En-
tenbrust und Feldsalat mit Bal-
samico-Vinaigrette auf der sai-
sonalen Karte der „Sonne Stu-
ben“ Frankenberg – und zwar

mit Linsen aus Schmittlotheim
und Gemüse vom Falkenhof
Strothe. Ebenso haben die Lin-
sen vom Biohof Krähling den
Weg in die Küche des Cafés
„Dusty Boots“ in Wega gefun-
den: Dort werden sie gemein-
sammit Kürbis, Kartoffeln, Spi-
nat und Walnüssen zu einem
farbenfrohen Linsen-Burrito
verarbeitet.
DieBio-LinsenunddasGemü-

se des Falkenhofs in Strotheha-
ben zudem neuerdings einen
Platz auf der Speisekarte des
GasthausesSauerinAsel,wosie
gemeinsammitregionalenKar-
toffeln,KürbisundKäsezuBrat-
lingen verarbeitet und gemein-
sam mit Kräuterquark und ei-
nem gemischten Salat serviert
werden.Dabeiüberzeugtdiere-
gionalen Gastronomen nicht
nur die Frische und Regionali-
tät der Produkte – sondern vor
allem auch die lange Lagerfä-
higkeit aufgrund der kurzen
Transportwege.
Und auch künftig haben sich

die lokalen Restaurants auf die
Fahnegeschrieben, ihreSpeise-
karten durch die Integration
frischer, regionaler Produkte

zu bereichern. Weiterhin setzt
auch die Kita Königsquelle in
Bad Wildungen auf kurze We-
ge, bestellt nun alle zwei Wo-
chenfrischesGemüsebeimFal-

kenhof Strothe und passt ihren
Speiseplan an das saisonale An-
gebot an. „Wir freuen uns, zu
sehen,wie die heimischenGas-
tronomiebetriebe die auf unse-

rer Höferundfahrt frisch ge-
wonnenenImpulsenutzen,um
regionaleProdukteaufkreative
Weise in ihre Speisekarte zu in-
tegrieren“, sagt die Koordinato-
rin der Ökomodell-RegionWal-
deck-Frankenberg, Franziska
Henkel. „Diese Zusammenar-
beit zeigt deutlich, dass Regio-
nalität und Qualität Hand in
Hand gehen können, um den
GästeninunsererRegiondurch
regionale Produkte eine unver-
gleichbare Geschmackserfah-
rung zu bieten“, ist sich auch
der Leiter des Fachdienstes
Landwirtschaft beim Land-
kreis,KarlfriedKukuck, sicher.
Die Ökomodell-Region des

Landkreises ruft auch weitere
Restaurants und Gastronomie-
betriebeauf,dieVielfaltanregi-
onalen Produktennoch stärker
für die eigene Speisekarte zu
nutzen. „Wir stellen hier gern
auch den Kontakt her und ver-
netzen regionale Erzeuger und
Betriebe in der Region“, betont
Franziska Henkel weiter. Kitas,
Schulen und Cateringbetriebe
sind ebenfalls aufgerufen,
mehr regionale Produkte zu
nutzen. Einen Überblick über

die Erzeugnisse aus Waldeck-
Frankenberg gibt es online un-
ter regionales-waldeck-fran-
kenberg.de. red

Auf den Geschmack gekommen
Nach Höfe-Rundfahrt mehr regionale Produkte in der Gastronomie

Kreative Speisekarte: Rajmund Fajdiga (Souschef, „Sonne Stuben“), Franziska Henkel und Markus Willich (Küchenchef,
„Sonne Stuben“) präsentieren den lauwarmen Linsen-Gemüsesalat mit mild geräucherter Entenbrust und Feldsalat mit
Balsamico-Vinaigrette mit Zutaten aus der Region. FOTOS: LANDKREIS WALDECK-FRASNKENBERG

Zutaten aus der Region: Hans-Jürgen Sauer und Henning
Scherf vom Gasthaus Sauer in Asel bieten Gemüse vom Fal-
kenhof in Strothe als Bratlinge aus regionalen Kartoffeln,
Kürbis, Linsen und Käse an.
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Kassel – In den 1980ern war
Nordhessen wirtschaftlich ab-
gehängt und ohne Selbstver-
trauen – das ist heute anders,
sagtProf. FrankLehmann.Er ist
Vorstand des Vereins Pro Nord-
hessen, der in diesem Jahr auf
40 Jahre Arbeit für die Region
zurückblickt. „Wir mussten
uns selbst organisieren, um ge-
hört zu werden.“ Deshalb wur-
de im Jahr 1985 die „Aktion Pro
Nordhessen“gegründet.
Eine Infratest-Studie beschei-

nigte damals eine Diskrepanz
zwischen Realität und Wahr-
nehmung – Nordhessen hatte
Stärken, glaubte aber nicht an
sie. 1987 entwickelte die Aktion
ein Regionalkonzept, das ge-
nau diese Probleme angehen
sollte – mit Programmen fürs
Image, die Wirtschaft und den
Tourismus. Fünf Jahre später
entstand daraus der Verein Pro
Nordhessen. „Früher haben
sich viele fast dafür entschul-
digt,hierzu leben.Heutehören
wiroft: Ichbingernhier.Das ist
kein Zufall, sondern das Ergeb-
nis jahrzehntelanger Arbeit –
von Kommunen, Unterneh-
men, Initiativen. Auch von
uns“,betontLehmann.
Die frühen Aufgaben des Ver-

eins: Transparenz über die Leis-
tungsfähigkeit der regionalen
Wirtschaft, engere Zusammen-
arbeit mit Hochschulen und
neue Angebote für Weiterbil-
dung.MitdemMauerfallrückte
Nordhessen plötzlich in die
Mitte Deutschlands – eine
Chance, die der Vereinmit Pro-
jekten zur Infrastruktur, Tech-
nologie und Tourismus nutzte.
Später folgten kulturelle Be-
gleitprogramme zur documen-
ta,einBeitragzurEXPO2000so-
wiedieMitgründungdesRegio-
nalmanagements Nordhessen
2002. Heute zählt der Verein191
Mitglieder – von B. Braun und
Viessmann bis zu mittelständi-
schen Betrieben, Verbänden
undKommunen.
Für Geschäftsführer Markus

Exner liegt die Rolle des Ver-

eins, der seit Gründung des Re-
gionalmanagements im Jahr
2002 auch einer der Gesell-
schafter ist, heute darin, Men-
schen und Ideen zu vernetzen:
„Wir bringen Akteure zusam-
men, stoßen Projekte an und
zeigen die Region überregio-
nal.“ Einmal jährlich veranstal-
tet Pro Nordhessen ein großes
Herbstevent, wo der Verein aus
verschiedenen gesellschaftli-
chen Bereichen in der Region
zusammenbringt und aktuelle
Themen mit regionaler Bedeu-
tung diskutiert. Daneben geht
es umWerbung für die Region:
Pro Nordhessen war auch etwa
auf der Auswanderermesse in

Utrecht präsent, um niederlän-
dische Fachkräfte für Nordhes-
sen zu gewinnen. „Viele kann-
ten nur Willingen oder Bad
Arolsen–das Interesseanmehr
war groß“, sagt Exner. Auch In-
vestorenansprache gehört da-
zu: Auf der Immobilienmesse

Expo Real in München geht es
um Flächen, Infrastruktur und
Nachverdichtung. „Es geht
nicht um schöne Broschüren,
sondern um echte Entwick-
lungsperspektiven für die Regi-
on“, ergänzt Lehmann.DieAuf-
gaben bleiben anspruchsvoll.

„Die demografische Entwick-
lung ist und bleibt zentral. Oh-
ne Menschen gibt es keine
Fachkräfte, keine Gründer, kei-
ne Innovation“, so Lehmann.
Hinzu komme eine „Welle an
Unternehmensnachfolgen“,
warnt Exner: „Viele Betriebe
stehen vor der Übergabe, doch
oftfehltderNachwuchs.Dasge-
fährdet nicht nur Arbeitsplät-
ze, sondern auch das Rückgrat
der regionalenWirtschaft.“
Von Tourismusprojekten wie

der Burgen & Schlösser-Koope-
rationbishinzudigitalenAnge-
boten wie der App Nordhessen
erleben: Ohne Kooperationwä-
re vieles nichtmöglich. „Kassel

alleine kann die großen The-
men wie Energie, Mobilität
oder Bildung nicht stemmen.
Ohne das Umland geht es
nicht“, sagt der Vorsitzende
FrankLehmann.
Trotz aller Herausforderun-

gen ist die Richtung für ihn
klar: „Nordhessen hat Stärken:
Energie, Bildung, Mobilität.
Wir müssen sie konsequent
ausbauen – damit junge Men-
schen hier weiter gern studie-
ren, arbeiten, bleiben. Und da-
mit sich die Region selbst trägt,
ohneauf Impulse vonaußenzu
warten.“ DANIEL SEEGER

ARCHIVFOTOS: MONIAC /
SCHACHTSCHNEIDER

Arbeit für Nordhessens Selbstbewusstsein
Der Verein Pro Nordhessen arbeitet seit 40 Jahren am Image und Selbstbild der Region

Bergpark und Herkules zählen zu den Touristenmagneten der Region. FOTO: ANDREAS FISCHER

Markus Exner
Geschäftsführer

Prof. Frank Lehmann
Vorsitzender

Treysa–DieEisenbahnfreunde
Treysa bieten in diesem Jahr

wieder Fahrten im nostalgi-
schen Sonderzug zu Weih-

nachtsmärkten inDeutschland
an:
Samstag, 29. November,

Braunschweig: Die Fahrt mit
„Julchen“, der 1959 gebauten
Dampflokomotive, geht von
Treysa aus über Borken, Wa-
bern, Kassel-Wilhelmshöhe,
Hann.-Münden, Eichenberg
nach Braunschweig. Ein klei-
nes Frühstück, während der
Hinfahrt am Platz serviert, ist
ebenso im Fahrpreis enthalten
wiedie abendlicheAnkunft am
Einstiegsbahnhof.
Samstag, 6. Dezember, Ful-

da:Der Dampfsonderzug fährt

von Treysa über Wabern, Kas-
sel-Wilhelmshöhe, Guxhagen,
Melsungen, Rotenburg, Bebra
undBadHersfeldnachFulda.
Samstag, 20. Dezember,

Aschaffenburg:VonTreysa aus
geht es über Neustadt, Stadtal-
lendorf, Kirchhain, Marburg,
Niederwalgern nach Butzbach,
wo „Julchen“ von der Butzba-
cher Feuerwehr Wasser erhält,

und dann weiter nach Aschaf-
fenburg.
Samstag, 27. Dezember,

Wetzlar: Die Fahrt startet in
Treysa und geht über Neustadt,
Stadtallendorf, Kirchhain, Mar-
burg, Niederwalgern, Gießen
nach Butzbach, wo die Lok
durch die Butzbacher Feuer-
wehr Wasser erhält. Anschlie-
ßend geht es über Bergwerks-

waldweiternachWetzlar.
Infos,Preise undAnmeldung

auf eftreysa.de, E-Mail bu-
chung@eftreysa.de, Tel. 06698/
9110441. nh/jpa

Dampflok-Fahrten zu Weihnachtsmärkten
Angebot der Eisenbahnfreunde Treysa

Nostalgisch: Die Sonderzüge werden von historischen
Dampfloks gezogen. ARCHIVFOTO: GERHARD HOHL



Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Frankenberg/Bergneustadt–
Wie man Patienten im Wach-
koma unterstützen und för-
dern kann, so dass sie zuhause
versorgt werden und dort ein
möglichst normales Leben füh-
ren können, das erläutern Mit-
glieder des Vereins „Patienten
imWachkoma“ amMontag, 27.
Oktober, ab 18 Uhr im Martha-
Viessmann-Haus in Franken-
berg, Friedrich-Trost-Straße 4.
Lebenshilfe und Treffpunkt
Frankenberg laden gemeinsam
zu diesem Vortrag ein. Der Ein-
tritt ist frei. Der 1995 gegründe-
te gemeinnützige Verein be-
treibt seit 30 Jahren inBergneu-
stadt im Bergischen Land das
Haus Ilona, eineWohngemein-
schaft mit Platz für acht Wach-
koma-Patienten.

AuchPatientaus
Waldeck-Frankenberg

Dort lebt auch ein Mann aus
Waldeck-Frankenberg, der vor
zwei Jahren auf einer Baustelle
verunglückte. „Nachmehreren
notwendigen aber auch strapa-
zierenden Klinikaufenthalten,
traf er zunächst in einem apa-
thischen und aussichtslosen
Zustand in unseremHaus Ilona
ein“, schildertderVerein.
ImHaus IlonawurdeHerrn F.

(Name geändert) ein geregelter
Tagesablauf geboten, den der
Verein so beschreibt: Nach der
morgendlichen Grundpflege
wurde er in den Rollstuhl ge-
setzt undkonnte so anTherapi-
en – Logopädie, Ergo-, und Phy-
siotherapie – teilnehmen. Die
Familie konntebei allenpflege-
rischen und therapeutischen
Maßnahmen dabei sein, was
für die emotionale Stabilisie-
rungwichtig sei.

Schlucktherapie

Durch eine Schlucktherapie
konnte die Trachealkanüle ent-
fernt werden und wurde das
Schlucken von normalem Es-

sen über den Mund möglich.
Die Therapie nebst Klang- und
Lichttherapie im Warmwasser
war ein weiteres wichtiges An-
gebot, das seine Entwicklung
positivbeeinflusste.
„Nach einigen Monaten ha-

ben wir unsere Ziele erreicht,
sodassHerrF.undseineFamilie
nun auf die letzten Schritte für
diehäuslichePflegevorbereitet
werden. Bald wird er endlich
nach Hause zu seinen Liebsten
und seiner Familie zurückkeh-

ren“,bilanziertderVerein.
Der Verein Patienten im

Wachkoma hat es sich nach ei-
genenAngabenzurAufgabege-
machthat,MenschenimWach-
komaundderenAngehörige in
allenBelangendersichausdem
WachkomaergebendenProble-
matik zu unterstützen, zu be-
gleiten und zu fördern. Dazu
gehört die Vermittlung von
Know-how im Umgang mit
pflegerischen Maßnahmen,
mit der veränderten Wahrneh-

mung, der eingeschränktenBe-
wegungsfähigkeit und den
Schwierigkeiten in der Kom-
munikation.

Schicksalsschlagführte
zurVereinsgründung

Die Gründung des Vereins
gehtaufeinenSchicksalsschlag
zurück,als eineStandardopera-
tion die Tochter Ilona von Hil-
degard und Dietmar Baumhof
zurWachkomapatientinmach-

te. Sie wollten ihre Tochter kei-
nesfalls in einem Heim unter-
bringen. Alsowurde dasWohn-
haus soumgebaut, dassdieVor-
aussetzungen für die Pflege
und Betreuung in den eigenen
vier Wänden gegeben waren.
Die Erkenntnisse und Erfah-
rungen führten schließlich da-
zu, dass mit Freunden, Unter-
stützernundSpendern1995der
gemeinnütziger Verein „Pati-
enten imWachkoma “ gegrün-
detwurde.Er istTrägerdesHau-

ses Ilona.
Die Pflege in der Einrichtung

wird vom Ambulanten Inten-
sivpflegedienst des Vereins mit
den Kostenträgern abgerech-
net. Für Aufenthalt und haus-
wirtschaftliche Versorgung der
Patienten werde eine geringe
monatliche Miete berechnet.
Weitere Infosaufpiw-ev.de.
Anmeldung: zum Vortrag er-

beten bei der Lebenshilfe, Tel.
06451/408-5387, oder dem Treff-
punkt,Tel.06451/ 7243-0. nh/mab

Mit Licht, Wärme und liebevoller Therapie
Verein informiert: Wie Patienten imWachkoma für Pflege zuhause vorbereitet werden können

Mit Logopädie im Warmwasser in Verbindung mit Klang- und Lichttherapie erreicht der Verein „Patienten imWachkoma“ nach eigenen Angaben häufig
außergewöhnliche Verbesserungen des Allgemeinzustandes der Patienten. FOTO: VEREIN „PATIENTEN IMWACHKOMA“/NH

Frankenberg–14Hundeführer
mit ihren Vierbeinern haben
erfolgreich die Begleithunde-
prüfung beim Schäferhunde-
verein Frankenberg, Team Al-
tes Forsthaus, auf dem Vereins-
gelände inSchreufaabgelegt.
Prüfer war Leistungsrichter

GerdDexel.GeprüftwurdenBe-
gleithundeprüfung (BGH), die

IBGH1, IBGH2sowiedieInterna-
tionale Gebrauchshunde-Prü-
fung (IGP2).
Die Trainer Georg Boucsein

undNicoleBoucsein (Inhaberin
des Doc-Trainingscenter) sind
stolzauf ihreTruppe.
DieTeilnehmerhabenfolgen-

de Prüfungen erfolgreich abge-
legt: BGH: Jennifer Becker mit

Bobby, Simone Ludwig mit Fi-
ne,MichaelaCorradomitDino,
Petra Schmermund mit Batou,
Christina Nowikow mit Yuki,
Chiara Kalhöfer mit Ludwig
und Andrea Huft mit Mc Kill-
ray´syou´remymate;
IBGH 1: Carmen Denhof mit

Juri, Carolin Kaul mit Benito
vomForsthäuserLandundKari-

na Jacobi mit Narru von der
Edermündung;
IBGH 2: Stefanie Naumann

mitRonjaundSimonKühnmit
PaschaHighDrives.
IGP2: Nicole Boucsein mit

Black Jack vom Forsthäuser
Land und Christina Nowikow
mit Cooper vom Haus Lichte-
negger. zej

14 Teams bestanden den Test
Begleithundeprüfungen beim Schäferhundeverein Frankenberg

Teilnehmer der Begleithundeprüfungen beim Schäferhundeverein Frankenberg, Team Altes Forsthaus, auf dem Vereinsge-
lände in Schreufa. FOTO: JENNIFER EMDE
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Der Preis wird für besondere,
beispielhafte, denkmalschutz-
pflegerische Leistungen an na-
türliche und juristische Perso-
nenverliehen,die imLandkreis
als private Bauherren eine Bau-
maßnahme durchgeführt ha-
ben. Insgesamt waren für den
imMai 2025 ausgeschriebenen
Denkmalschutzpreis des Land-
kreises Waldeck-Frankenberg
sieben Vorschläge eingereicht
worden. Das ausgelobte Preis-
geld in Höhe von 5000 Euro
kannaufmaximaldreiPreisträ-
ger verteilt werden, daneben
sind undotierte Sonderpreise
für herausragendes Engage-
mentmöglich.DienächsteAus-
lobung im Landkreis wird 2029
erfolgen.

Modernes Wohnen in alter Bausubstanz
Kreisdenkmalbeirat besuchte Wettbewerbs-Teilnehmer

Ackerbürgerhaus ausdemJahr
1739: Nach 47 Jahren Leer-
standwurde dieses Einzelkul-
turdenkmal in Volkmarsen-
Ehringen von Joachim Hart-
baum (Mitte) saniert und ist
nun für ihn gemütlicher Al-
terswohnsitz. Er zeigte sein
Haus als eines der für den
Denkmalpreis 2025 vorge-
schlagenen Objekte dem
Kreisdenkmalbeirat mit (von
links) Hans Pohlmann, Dr.
Bernhard Buchstab, Heiko
Nigmann, Susanne Paulus,
Sophia Kaufhold, Bernd
Berghöfer, Karl-Heinz Grüne-
mei und Karl-Friedrich Frese.

FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Frankenberg – Beim zweiten
Trittsicherheitstraining des Ge-
birgs- undWandervereins Fran-
kenbergwaren sichdie teilneh-
menden Wanderinnen und
Wanderer des Vereins nach der
Rückkehr einig: Gute Stim-
mung, interessanteInhalteund
hilfreiche Tipps – es war ein
rundumgelungenerTag.
Unter der Leitung von Erwin

WassmuthundChristophSach-
sestartetedieGruppeamNatio-
nalparkzentrum in Herzhau-
sen auf eine circa 8 Kilometer
lange Tour, bei der an geeigne-
tenStellenzahlreicheÜbungen
zurVerbesserungderKoordina-
tionunddesGleichgewichts er-
klärtundgeübtwurden.
Zum Hintergrund: Trittsi-

cherheit ist die Basis für die
meisten Wanderungen und
Touren und wird grob um-
schrieben mit der Fähigkeit,
sich im unwegsamen Gelände
sicher zu bewegen, die Tritte so
zu setzen, dass die Füße sicher
stehenund denWitterungsver-

hältnissen die notwendige
Beachtung geschenkt wird. Al-
les Punkte, die für die Wande-
rungen im Verein von Bedeu-
tung sein können, da bei vielen
Touren auch in unebenem Ge-
ländegelaufenwird.
DiebeidenTrainergabenHin-

weise, wie und wo die Trittsi-
cherheit trainiert werden
kann. Gleich zu Beginn balan-
ciertendie13AktivenaufBaum-
stämmenundHolzplanken.Bei
dieser Übung werden zum Bei-
spiel der Gleichgewichtssinn
und die Augen-Fuß-Koordinati-
onverbessert.
BereitsnachwenigenWieder-

holungen konnten diemeisten
sichtbar besser den Parcours
bewältigen. Partnerübungen
zum sicheren Stehen auf Ze-
henspitzen oder Laufenmit ge-
schlossenenAugenaufebenem
Gelände mit Korrektur durch
den Partner brachten neben
dem Lerneffekt auch viel Spaß.
Sicheres gehen bergauf und
bergab wurde an Hängen mit

unterschiedlicher Neigung ge-
übt. Die wichtigen Tipps der
Trainer: „Ganzen Fuß aufset-
zen, Knie leicht gebeugt“ und
„Oberkörperaufrecht“.
Dass Stöcke als Unterstüt-

zung fürs Gleichgewicht mög-
lichstwenigverwendetwerden
sollten, um den Tritt besser zu
schulen, versetzte den ein oder
anderen in Erstaunen. Sicheres
Überqueren eines Baches und
Gleichgewichtsübungen auf lo-
sen Steinenwarenweitere Trai-
ningsinhalte.
Nach einer Pause wurde der

Rückweg angetreten und die
gelernten Techniken selbst-
ständig geübt. „Bei vielen Teil-
nehmernwaren auf demRück-
weg bereits deutliche Verbesse-
rungen der Trittsicherheit zu
beobachten,“ freute sich Wass-
muth.
Er und Christoph Sachse pla-

nen für das nächste Jahr einen
Aufbaukurs zurweiteren Stabi-
lisierung undVertiefung der Si-
cherheitbeimWandern. jo

Wanderer üben sicheren Tritt
Training bei Frankenberger Verein

Trainer Erwin Wassmuth (rechts) gibt Tipps zum sicheren Balancieren FOTO: JOACHIM OCHS

Frankenberg – Das Info-Café
Mutmacher im Frankenberger
Kreiskrankenhaus etabliert
sichalsTreffpunktfürKrebs-Pa-
tienten, Angehörige und Inter-
essenten, und dem Team der
Gynäkologie, berichtet die Kli-
nik. Bei Kaffee undKuchen ent-
falte sich ein reger Austausch
zwischen den Gästen und den
ÄrztenoderspezialisiertenPfle-
gekräften sowie Betroffenen
untereinander. Beim jüngsten
Treffen begrüßte die Leitende
Oberärztin Gabriele Schalk
ihren Kollegen Oberarzt Mo-
hammadYamanMohandes aus
der Chirurgie, der über eine
spezielleFortbildungalsErnäh-
rungsmediziner verfüge. Mo-
handes erörterte in einem Vor-
trag, wie Ernährung bei einer
Krebstherapie unterstützen,
die Lebensqualität verbessern
und Nebenwirkungen der Che-
motherapie lindernkönne.
Er betonte, dass er kein

Freund von strengen Diäten
und Verboten sei. Diese seien
dauerhaft nicht umsetzbarund
belasteten den Patienten. Er
rief dazu auf, eine gesunde
Mischkostmit viel Obst, Gemü-

se, Ballaststoffen, komplexen
Kohlenhydraten, gesundenFet-
tenundausreichendEiweißan-
zustreben. Gelegentlicher Ver-
zehrvonSüßigkeitenoderFast-
Food falle dann nicht ins Ge-
wicht. „EsgibtkeineWunderdi-
ät, aber eine
abwechslungsreiche Kost mit
vielen sekundären Pflanzen-
stoffen, Antioxidantien und
Omega-3-Fettsäuren kann das
Rückfallrisiko und die Progno-
se beeinflussen“, stellte der
Oberarzt fest.
Für Krebspatienten stünden

MaßnahmenzurStabilisierung
des Körpergewichtesweit oben
inderPrioritätenliste.Vielevon
ihnen litten in der Behand-
lungsphase unter Appetitlosig-
keit, Geschmacksverlust, Ver-
stopfung oder Durchfall. Für
diese Probleme hatte er eine
Handvoll alltagstauglicher
Tipps parat. Von der Einnahme
von Nahrungsergänzungsmit-
teln ohneRücksprachemit den
behandelnden Ärzten riet er
dringend ab, da das Risiko für
Wechselwirkungen mit der
Krebstherapiebestehe.
Das nächste Treffen im Info-

Café Mutmacher ist am Diens-
tag, 28. Oktober, ab 15 Uhr im
CaféamGoßberg imKreiskran-
kenhaus. Dr. med. Volker Aß-
mann,ehemaligerChefarztder
Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe am Kreiskranken-
haus, widmet sich dann unter
dem Titel „Neues in der syste-
mischen Brustkrebs-Behand-
lung“ denmodernen Therapie-
formenbei BrustkrebswieHor-
mon-, Endokrin-, Immun- und
Chemotherapie. Auch die Zu-
sammenarbeit des Kreiskran-
kenhauses mit dem Brustzen-
trum Regio Nordhessen wird
erläutert. Patientinnen, Ange-
hörige und Interessierte sind
willkommen.Derursprünglich
für diesen Tag geplante Vortrag
zumThemaBrustkrebs&Sport
wird zu einem späteren Zeit-
punktnachgeholt.
AnmeldungüberdasSekreta-

riat der Gynäkologie unter Tel.
06451/ 55 355oderperE-Mail an
sekgyn.ambulanz@kranken-
haus-frankenberg.de. Die aktu-
elle Terminplanung steht auf
krankenhaus-frankenberg.de/
info-cafe. nh/jpa

Ernährung in der Krebstherapie
Info-Café Mutmacher im Kreiskrankenhaus

Waldeck-Frankenberg – Der
SPD-Unterbezirk Waldeck-
Frankenberg lädt für Dienstag,
28. Oktober, zu einemThemen-
abend ab18 Uhr imBürgerhaus
Korbach ein. Der Titel lautet:
„Zeitenwende – Wozu braucht
Deutschland den Heimat-
schutz?“.DerKommandeurdes
Heimatschutzregiments 5,
Oberst Siegfried Zeyer, wird

zum Auftrag, zur Struktur und
den aktuellen Entwicklungen
vortragen und im Anschluss
Fragen beantworten, teilt die
SPD mit. Alle Interessierten
sindwillkommen.
Der Vorsitzende der SPDWal-

deck-Frankenberg, Latif Hama-
miyeh Al-Homssi, sagt dazu:
„Kein Bereich in Deutschland
ist von der Zeitenwende, die

Bundeskanzler Olaf Scholz im
Februar2022ausgerufenhat,so
unmittelbar betroffen wie die
Bundeswehr.
Die globalen Entwicklungen

und die Gefährdungslage sind
dynamisch.Es istunseinbeson-
deres Anliegen, in dieser Situa-
tion den Raum für Information
undDiskussionzuöffnen.“

nh/jpa

Heimatschutz: Kreis-SPD lädt zu
Themenabend ein



Wenn das Fahrradhaus
Jähn zur Halloween Bike
Sale Party nach Thalitter
einlädt, heißt es: Top-An-
gebote, Partyatmosphäre
und technische Innovatio-
nen auf zwei und vier Rä-
dern.
Am Freitag, 31. Oktober,
von 16 bis 21 Uhr verwan-
delt sich das traditionsrei-
che Fahrradhaus in Tha-
litter in eine Erlebniswelt
rund um Mobilität, Life-
style und Genuss.
Besucherinnen und Be-

sucher dürfen sich auf die
besten Preise des Jahres
freuen. Angeboten wer-
den Zweite-Wahl-Räder,
gebrauchte Bikes und Fahr-
räder mit Lackschäden, die
zu besonders attraktiven
Konditionen abverkauft

werden. Auch stark redu-
zierte Einzelstücke warten
auf neue Besitzerinnen und
Besitzer.

Premiere einer neuen
E-Bike-Marke

Ein besonderes Highlight
in diesem Jahr ist die Premi-
ere der neuenE-Bike-Marke
Hepha. Die Modelle über-
zeugen durch modernste
Technik, kraftvolle Moto-
ren mit 110 Newtonmetern
Drehmoment und große
Akkukapazitäten von bis
zu 800 Wh.
Erhältlich sind die neuen

Bikes zu einem Aktions-An-
gebot ab 1.799 Euro. Darü-
ber hinaus präsentiert die
BMW & MINI Wahl-Group
exklusiv den neuen voll-

elektrischen MINI Cooper.
Das ikonische Design trifft
hier auf zukunftsweisen-
de Elektromobilität. Der
neue MINI steht für nach-
haltigen Fahrspaß, präzises
Handling und einen unver-
wechselbaren Stil – ein ech-
ter Blickfang auf der Ver-
anstaltung. Besucherinnen
und Besucher können das
neue Modell aus nächster
Nähe erleben und sich von
Experten beraten lassen.
Auch in puncto Service

zeigt sich das Fahrradhaus
Jähn von seiner besten Sei-
te: Kundinnen und Kunden
können gebrauchte Fahrrä-
der in Zahlung geben, neue
Bikes leasen oder über fle-
xible Finanzierungsmodel-
le erwerben – und das zu
besonders günstigen Kon-

ditionen. Für das passen-
de Rahmenprogramm ist
gesorgt: Cocktails, Burger
vom BP-BBQ by Partyfix24,
Musik und Beats schaffen
ein stimmungsvolles Am-
biente und laden zum Ver-
weilen ein.

BBQ, Beats und
beste Laune

So wird der Einkauf zum
Erlebnis und die Hallo-
ween-Party zu einem Treff-
punkt für Fahrradfans, E-
Mobilitätsbegeisterte und
Genießer gleichermaßen.
„Wir möchten unseren

Gästen nicht nur tolle An-
gebote bieten, sondern ein
Event, das verbindet –Men-
schen, Mobilität und gute
Stimmung“, sagt Thorsten
Jähn.
Wer also das perfekte

Fahrrad sucht, sich für mo-
derne E-Mobilität interes-
siert oder einfach einen
unterhaltsamen Abend
verbringen möchte, sollte
sich den 31. Oktober vor-
merken – ein Besuch beim
Fahrradhaus Jähn lohnt
sich in jedem Fall.
Übrigends, das Fahrrad-

haus Jähn ist am 1. Novem-
ber ist geschlossen. r

Halloween Bike Sale Party
Die besten Bike-Deals – nur am 31. Oktober im Fahrradhaus Jähn in Thalitter

ANZEIGE

Alfred Wahl GmbH & Co. KG ***
Briloner Landstraße 72, 34497 Korbach, Tel. +49 (0)5631 9495-0, bmw.korbach@wahl-group.de ***Firmensitz: Weidenauer Straße 217-225, D-57076 Siegen

Freitag,31.10.2025
16.00 bis 21.00 Uhr

HERBST-SALE HIGHLIGHTS:
• Gebrauchte E-Bikes & ehemalige Leihräder
zu Top-Konditionen

• E-Bikes 2. Wahl & Einzelstücke
– stark reduziert

• Leasing & 0% Finanzierung
• Inzahlungname Deines alten Bike zum
Top-Preis

FÜR STIMMUNG &
SPASS IST GESORGT:
• Burger & Cocktails
• Beats & Party-Feeling

KOMMT VORBEI!

Parkstraße 1
Thalitter

BEISPIELRECHNUNG:
Kaufpreis: 2.499 €

Laufzeit: 36 Monate

Effektiver Jahreszins: 0,0 %

Gesamtbetrag: 2.499 €

Monatliche Rate: 69,42 €
Ein Angebot der CRONBANK AG, Hans-Strothoff-Platz 1,

63303 Dreieich, Tel. 06103 391255, E-Mail: info@cronbank.de

HALLOWEEN
BIKE PARTY
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Oft haben wir das Gefühl, uns
zu allem sofort irgendwie ver-
halten zumüssen, oder es stellt
sich von ganz allein ein Impuls
ein - das ist gut, das ist schlecht,
der hat recht, die hat unrecht
undsoweiter.
Aberdaskannmanhäufiggar

nicht so genau wissen - und au-
ßerdem ist es auch nicht unbe-
dingt gut für uns. Warum wir
zwiespältige Gefühle und Ge-
danken zulassen sollten, er-
klärt die Berliner Psychothera-
peutin Nesibe Kahraman im
Magazin „Psychologie Heute“
(aktuelleAusgabe11/2025).
„Wenn wir aushalten kön-

nen, dass andere Menschen
Dingeanderssehenalswiroder
dass bestimmte Realitäten an-
ders sind, als wir uns das vorge-
stellt haben, können wir uns
emotional besser regulieren“,
so die Autorin des Buches „Al-
les, was dazwischenliegt. Von
der Kunst, innere Widersprü-
che undMehrdeutigkeit auszu-
halten“.
Sie nennt ein Beispiel: In der

Familie gibt es eine Trennung.
Sollteman sich da direkt auf ei-
ne Seite schlagen? Nein, erst
malnurhinschauen:„Wiewäre
es, wennman nicht sofort eine
Meinung hat“, so Kahraman,
„sondern sich der Konflikt erst
malentwickelndarf?“.
Dazu gehöre auch, bei sich

selbst zu schauen, „wasman in
sich vorfindet, welche unter-
schiedlichen Gefühle auftau-
chen? Oft kann ich nichts tun,
als zu versuchen, achtsam zu
differenzieren“.
Es gehe darum, zuzulassen,

dass wir auch immer zwei Sei-
ten in uns haben. „Ein Teil von
mirwill, dassallesbleibt,wiees
ist. Ein anderer Teil will Verän-
derung“, sodiePsychologin. „In
mir dürfen beide Aspekte sein,
auch wenn sie unterschiedlich
gewichtet sind. Und in anderen
auch.“

Check-inmitsichselbst

Kahraman rät, zu „prüfen, ob
man im Entweder-Oder-Modus
ist oder ob es einemgelingt, im
Sinne von Sowohl-als-auch zu
denken“. Das ist eineMaßgabe,
die in der Therapie verschiede-
ner psychischer Erkrankungen
wichtig ist, wo es darum geht,
statt schädlichem Schwarz-
Weiß-Denken auch Grautöne
wahrzunehmen.
Verschiedene Gedanken und

Gefühle zuzulassen, zu erken-
nen und zu benennen ohne zu
bewerten ist etwa der Accep-
tance-and-Commitment-Thera-
pie (ACT) ein zentrales Element
und kann auch im Alltag hilf-
reichsein.

Innerlichflexibel sein

Ambivalenzen auszuhalten
bedeutet, innerlich flexibel zu
bleiben – und das macht uns
emotional stabiler und ermög-
licht einen „engagierteren“An-
gang ans Leben, so US-Psychia-
ter StevenC.Hayes, derdieACT
seit den 90er Jahren entwickelt
hat - eben weil wir uns besser,
authentischerund imEinklang
mit unseren Werten entschei-
den und verhalten können. Al-
so: Ambivalenzerfahrungen
sind nicht schlecht.Wennman
solche widersprüchlichen Ge-
fühle aber nicht zulässt, ist es
das - und man kann sogar psy-
chische Krankheiten entwi-
ckeln. dpa

Widersprüche zulassen
Einblicke, warum und wie wir davon profitieren können.

Gedanken, Empfindungen, Wünsche:Wer Ambivalenz zulässt und akzeptiert, kann zu authentischen Entscheidungen und innerer Ruhe gelangen.
FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA



6 SERVICE 25. Oktober 2025

In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag (26. Oktober) werden
die Uhren wieder auf Winter-
zeit umgestellt. Das mag eini-
genMenschengarkeineProble-
me bereiten, andere plagen
sich in den Tagen danach mit
Müdigkeit oder haben Proble-
me, sichzukonzentrieren.
Im Straßenverkehr bedeutet

das: besondere Vorsicht. Ver-
mehrt sollte man mit unkon-
zentrierten Verkehrsteilneh-
mern rechnen, rät der ADAC
Hessen-Thüringen.

◾ AuchdieGefahrvon
Wildunfällensteigtan

Doch das ist nicht das einzige
Problem.DennaucheindasUn-
fallrisiko durch Wildwechsel
erhöhtsich.Ganzbesondersge-
fährlich können die Tage und
Wochen nach der Zeitumstel-
lungwerden.Damit fallenTeile
des Berufsverkehrs in die Däm-
merung. Wildtiere wie Reh,
Wildschwein oder Hirsch, sind
dämmerungsaktiv. Speziell
zwischen etwa 6.00 Uhr und
9.00 Uhr steigt daher das Risiko
füreinenZusammenstoß.
DaszeigenAuswertungendes

bundesweiten Tierfund-Katas-
ters des Deutschen Jagdver-
bands (DJV) und Angaben des
ADAC Hessen-Thüringen.
Abendsbeginntgegen17.00Uhr
die Dämmerungsphase und
fällt damit ebenfalls in die
Hauptberufsverkehrszeit.

◾ Tieregehenauf
Nahrungssuche-
paarenwollensichauch
einige

Gerade jetzt suchen vieleWild-
tiere intensiv nach Nahrung,
um sich auf den kommenden
Winter vorzubereiten. Um die
Futterplätze zuerreichen,müs-
sen sie häufig Straßen queren.
Hinzu kommt laut dem Deut-
schen Jagdverband (DJV) alsUn-

fallrisiko die Paarungszeit von
Wildschwein und Damhirsch.
Im Oktober und November sei-
endiesebesondersaktiv.
HiermüssenAutofahrer ganz

besonders mit Wildwechseln
rechnen: Vor allem auf Routen,
die durch den Wald oder ent-
lang der Wald-Feld-Kante füh-
ren, ist äußerste Aufmerksam-
keit geraten. Entsprechende
Schilder weisen auf besonders
gefährdete Bereiche hin - aber
ebennichtüberall.

◾ FußvomGasverschafft
mehrReaktionszeit

Für mehr Reaktionszeit bei
spontaner Wildbegegnung gilt
also: immer mit angepasster

Geschwindigkeit vorausschau-
end fahren und ausreichend
Abstand zu Vorausfahrenden
zuhalten - und verschafftmehr
Zeit zumHandeln.
Ein Beispiel: Tempo 80 statt

100 verkürzt den Bremsweg be-
reits um etwa 25 Meter, so der
DJV. Und eine Kollision kann
durchausheikelwerden:Große
Säugetiere können erhebliche
Schäden anrichten. So wirke
bei einem Zusammenstoß bei
Tempo60 einWildschweinmit
derWuchtvondreieinhalbTon-
nen.

◾ EinTier ist seltenallein
unterwegs

Steht ein Tier am Straßenrand,

ratendieExperten:Kontrolliert
bremsen, Fernlicht abblenden
und hupen. Die Augen der
Wildtiere seien deutlich licht-
empfindlicher als die vonMen-
schen. Das Fernlicht blendet
und macht sie orientierungs-
los. Das Hupen helfe Wildtie-
ren, sich akustisch zu orientie-
renundzuflüchten.
UnddaeinTiermeistnicht al-

lein kommt: Auf Nachzügler
achten, wenn ein Tier am Stra-
ßenrand auftaucht – das gilt
laut DJV jetzt besonders für
Reh,HirschoderWildschwein.

◾ Nicht riskant
ausweichen-dieFolgen
könnentödlichsein

Lässt sich ein Zusammenstoß
nicht mehr vermeiden: Nicht
riskant ausweichen, sondern
das Lenkrad gut festhalten und
voll bremsen. Ein unkontrol-
liertes Ausweichen steigert das
Unfallrisiko - vor allem, wenn
es am Baumoder imGegenver-
kehrendet.
Das zeigen auch wesentliche

Ergebnisse einer Analyse der
Unfallforschung der Björn Stei-
ger Stiftung aus dem Frühjahr
2025. SchwereWildunfälle von
Autofahrern passieren dem-
nach vor allem durch falsche
Reaktion. „Statt nur voll zu
bremsenunddas Lenkrad gera-
deaus zu halten, versuchen sie
auszuweichen und werden

durchÜberschlagoderAufprall
auf Hindernisse schwer ver-
letzt“, sodieStiftung.
Bei Motorradfahrerenden

zeigte sich: Schwere Verletzun-
genziehendiesesichdurchden
Zusammenstoß und den an-
schließenden Sturz zu. Denn
einspurige Fahrzeuge könnten
garnichtsoschnellausweichen
und kollidieren dahermit dem
Wild, sodieStiftung.

◾ NacheinemUnfall sind
dienächstenSchritte

Unfallstelle sichern -Warnblin-
ker anschalten, Warnweste an-
legen, Warndreieck aufstellen.
Bei verletzten Menschen Not-
ruf (112)wählen.ToteTiere sollte
mannichtanfassen,Abstandzu
noch lebenden halten: Schwer
verletzte Tiere erleiden Todes-
angst, das bedeutet laut DJV
auch Verletzungsgefahr für
Menschen.Angefahrenes Wild
nicht vomUnfallort entfernen,
sonstdrohteineAnzeigewegen
Wilderei.Wildunfall unverzüg-
lich der Polizei (110) melden,
speziell dann, wenn das mögli-
cherweise verletzte Tier nach
dem Aufprall flüchtete. Die Po-
lizei informiert den zuständi-
gen Jäger, der das schwer ver-
letzteTiermit speziell ausgebil-
detenHundensuchenunderle-
gen kann.Für die Versicherung
eine Wildunfallbescheinigung
ausstellen lassen. Das machen
Polizei oder Jagdpächter. Eine
Teil- oder Vollkaskoversiche-
rungübernimmtinderRegel.
Einen Wildunfall und tote

Tiere entlang von Verkehrswe-
genkannmanauchandasTier-
fund-Kataster (www.tierfund-
kataster.de) melden. Das ist ein
Projekt der Jagdverbände und
derUniversität Kiel zur einheit-
lichen Erfassung von Wildun-
fällen. Das Melden geht auch
via TFK-App (für Android und
iPhone).

tmn

Gefahr für Wildunfälle steigt
Warum die Umstellung auf Winterzeit jetzt das Risiko auf den Straßen erhöht.

Idylle im Herbst? Gewiss, aber durch die Zeitumstellung erhöht sich auch das Unfallrisiko durch Wildwechsel.
FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

Mit einer dicken Schicht Scho-
kocreme auf dem Toast in den
Tag starten oder auf der Arbeit
nebenbei eineganzeTüteGum-
mibärchen vernichten: Dass
das nicht unbedingt gesund ist,
wissen wir. Doch viele halten
an schlechten Ernährungsge-
wohnheiten fest, obwohl sie sie
gerne ändern würden - 47 Pro-
zent erkennen sich darin wie-
der. Das ist das Ergebnis einer
repräsentativen Forsa-Umfrage
imAuftrag desAOK-Bundesver-
bandes.

◾WenigSoftdrinks,viel
Gemüse:Das läuftgut

Immerhin:Einigesklappt inSa-
chen gesunder Ernährung bei
vielenganzgut.
75 Prozent der Befragten ge-

ben beispielsweise an, immer
oder häufig auf zuckergesüßte
Getränke zu verzichten. So rät
die Deutsche Gesellschaft für
Ernährung (DGE), täglich 1,5 Li-
ter kalorienfreie bzw -armeGe-
tränkezutrinken.Dafüreignen
sich neben Wasser ungesüßte
Tees. Wer Säfte trinken möch-
te,verdünntsieambesten -drei
TeileWasser auf einen Teil Saft,
lautetdieEmpfehlung.
Ebenfalls knapp drei Viertel

der Befragten (74 Prozent) ach-
ten den Umfrageergebnissen

zufolge darauf, regelmäßig
Obst undGemüse zu essen. Die
DGE empfiehlt fünf Portionen
am Tag, wobei die eigene Hand
alsMaßeinheitdient.

◾ GesündereOptionoft
schlechterverfügbar

Dochwas sinddieHindernisse?
Oft liegt es daran, dass außer
Haus die ungesündere Option
leichter verfügbar ist. So beob-
achten 84 Prozent der Befrag-
ten, dass gesunde Lebensmittel
an Bahnhöfen, Raststätten und
öffentlichen Plätzen schwerer
zufindensindalsungesunde.
Auch in Kantinen und Men-

sen ist die Currywurst oft übli-
cher als der bunte Salatteller:
Gerade einmal 34 Prozent be-
richten, dass sie an ihrem Ar-
beitsplatz, ihrer Universität
oder ihrer Schule eine gesunde
Verpflegunggibt.

◾ Essen,umGefühlezu
regulieren: JederDritte
kennt's

Was gesunde Ernährungsge-
wohnheiten ebenfalls erschwe-
ren kann, sind unsere Gefühle
und damit verbundene Muster
rund ums Essen. So sagen 36
Prozent, dass sie ungesünder
essen, wenn sie traurig oder
enttäuscht sind. Fast ebenso

viele essen häufig aus Lange-
weile oder Stress - auch wenn
sie keinen Hunger haben (35
Prozent).Und51Prozentneigen
dazu, vor Handy, Computer
oder Fernseher zu essen. Die
Ablenkung kann dazu führen,

dass man das Sättigungsgefühl
schlechter spürt - undmehr isst
alsbeabsichtigt.
Manchmal ist aber auch feh-

lendes Ernährungswissen ein
Problem - etwa, wenn es ums
Abnehmen geht: So glauben

rund zweiDrittel der Befragten
(68 Prozent), dass Sport und Be-
wegung das Wichtigste sind,
um ein paar Kilo zu verlieren.
Der viel wichtigere Hebel ist al-
lerdingsdieErnährung:Abneh-
men gelingt nur, wenn man

dem Körper weniger Energie
zuführtalserverbraucht.
Die Umfrage wurde im Zeit-

raum vom 21. August bis 8. Sep-
tember 2025 durchgeführt. Be-
fragtwurden2.000Personenab
14 Jahren. tmn

Gesünder essen klappt nicht?
Vielen fällt Umsetzung einer gesunden Lebensweise schwer

Burger statt Obst:84 Prozent der Befragten sindderAnsicht, dass gesunde Lebensmittel anöffentlichen Plätzen schwerer zu
finden sind als ungesunde Produkte. FOTO:CHRISTIN KLOSE/DPA



Jubiläumswochenende
Samstag, 25.10.2025
Sonntag, 26.10.2025
10.00 - 16.00 Uhr

Am Hauptbahnhof 3
34497 Korbach

Mi 13-18 Uhr | Sa 10-13 Uhr

NachherVorher

*Außerhalb der gesetzlichen
Öffnungszeiten, keine Beratung,
kein Verkauf!

Spanndecken.
In nur einem Tag montiert,
jahrelanger Wohnkomfort!

Große Möbel bleiben stehen
Schnelle und saubere Montage
Passend zu jedem Wohnstil

!
!

!

Besuche unsere Ausstellung oder ruf an 05631 5029465

Plameco Ausstellung in Korbach

Sichere dir 5% + 5% Jubiläumsrabatt

Tag der offenen Tür am 25. + 26.10.Jahre5
ANZEIGE

Am Samstag, 25. Oktober, und
Sonntag, 26. Oktober, jeweils
von 10 bis 16 Uhr, lädt dich
die Familie Stein herzlich zum
Jubiläumswochenende in die
Plameco-Ausstellung in Kor-
bach ein. Seit 12,5 Jahren ist
Plameco Stein dein erfahrener
Fachbetrieb für Spanndecken
im Sauerland und Waldeck-
Frankenberg – und schon seit
5 Jahren kannst du auch direkt
in Korbach die große Vielfalt an
Deckengestaltung live erleben.
Zum Jubiläum der Korbacher
Ausstellung gibt es ein beson-
deres Dankeschön: „Doppelt
sparen: 5 % + 5 % Jubiläums-
rabatt auf deine neue Plameco-
Spanndecke!“

„Neben vielen Inspirationen
rund ums Wohnen erwartet
dich eine gemütliche Atmo-
sphäre mit leckeren Kuchen,
frischem Kaffee, kühlen Ge-
tränken und Currywurst.
Komm vorbei, genieße denTag
und lass dich von den vielfälti-
gen Gestaltungsmöglichkeit
überraschen.“ Plameco-Span
decken verwandeln jed
Raum in etwas Besonderes
– individuell geplant, in
nur einem Tag montiert
und ganz ohne Schmutz
oder Renovierungsauf-
wand. „Moderne Beleuch-
tung, Infrarotheizung ode
Akustiklösung – Plame
verbindet perfekt Design und

Funktion. Komm am Wochen-
ende vorbei und vereinbare
direkt einen Termin für eine
unverbindliche Beratung bei
dir zu Hause. So sicherst du dir
deinen Jubiläumsrabatt auf
deine neue Plameco-Spann-
decke“, so Familie Stein.

ten
nn-
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Es ist ein schmerzhaftes Ge-
fühl, das jeder kennt: Dass ich
anderen Menschen wohl nicht
wichtig bin, dass ich nieman-
denhabe,derweiß,wieeswirk-
lich inmiraussieht.Unddasbe-
lastet - oft im Stillen und unge-
sehen.
Zwar gibt es auch Momente,

in denen Alleinsein wohltuend
ist. Einige Menschen empfin-
den es sogar als bereichernd,
weil es ihnen Raum für Kreati-
vitätundSelbstreflexionbietet.
Doch wenn sich die Zeit allein
nicht mehr frei gewählt an-
fühlt, sondern schmerzhaft
wird, spricht man von Einsam-
keit.
„Jeder fühlt sich irgendwann

mal einsam, das ist völlig nor-
mal“, sagt Psychologie-Profes-
sorin Susanne Bücker von der
Universität Witten/Herdecke.
Problematisch wird es, wenn
Einsamkeit lange anhält und
Betroffene keinen Weg mehr
herausfinden. Dann kann sie
die psychischeundkörperliche
Gesundheitgefährden.

◾ Einsamkeiterkennen–
wassievonAlleinsein
unterscheidet

In der Psychologie wird Ein-
samkeit als subjektives Gefühl
verstanden. Sie beschreibt die
Lücke zwischen den sozialen
Beziehungen, die man sich
wünscht, und denen, die tat-
sächlich bestehen. Nicht die
Anzahl der Kontakte ist ent-
scheidend, sondern derenQua-
lität.
Sozialpädagogin Salome

Möhrer-Nolte von der Telefon-
seelsorge Deutschland be-
schreibt, wie spürbar diese Lü-
cke ist: „Einsamkeit tut weh.“
Gefühle von innerer Leere,
Traurigkeit und Rückzug sind
typischeAnzeichen.Oft ähneln
sie sogar depressiven Sympto-
men. Besonders tückisch: Aus
Angst vor Zurückweisung zie-
hen sich viele Menschen noch
weiterzurück–einTeufelskreis
entsteht.

◾WieEinsamkeit
entsteht–undwer
besondersgefährdet ist

DieGründefürEinsamkeit sind
vielfältig. Trennungen, der Tod
nahestehender Menschen oder
fehlende soziale Bindungen
über längere Zeiträume gehö-
ren dazu. Manche Menschen
berichten, dass sie sich bereits
ihrLeben langeinsamfühlen.
AuchdiePersönlichkeit spielt

eine Rolle. Ängstliche oder
schüchterne Menschen neigen
eher dazu, Einsamkeit intensi-
ver zuerleben. „Dasheißtnicht
automatisch, dass diese Perso-
nen immer einsam sind“, be-
tontBücker.„Abereserhöhtdie
Wahrscheinlichkeit, vor allem
in belastenden Lebenssituatio-
nen.“

◾ Einsamkeit istnoch
immereinTabuthema

Trotz ihrer Verbreitung bleibt
Einsamkeit oft unausgespro-
chen, etwa weil Betroffene die
Schuld auf sich selbst schieben:
„Man hat den Eindruck, man
sei es nicht wert, dass andere
mit mir Zeit verbringen“, sagt
Bücker. Auch Möhrer-Nolte
beobachtet: „Keiner sagt gerne:
„Ich bin einsam“. Es schwingt
oft die Angstmit, nicht liebens-
wertgenugzusein.“
Geradedeshalb sei eswichtig,

sich das Gefühl einzugestehen.
AnonymeAnlaufstellenwiedie

Telefonseelsorge bieten einen
niedrigschwelligen Zugang.
„Allein das Zuhören hilft schon
vielen weiter“, berichtet Salo-
me Möhrer-Nolte. Für manche
ist es der erste Schritt zurück
inssozialeLeben.
Umso wichtiger ist das, weil

Einsamkeit dieWahrnehmung
beeinflussen kann: Wer lange
einsam ist, sieht die Welt oft
durch eine verzerrte Brille.
Harmlose Gesten anderer wer-
den schnell negativ gedeutet.
„Menschen, die lange allein
sind, nehmen soziale Kontakte
oft als Bedrohung wahr“, er-
klärt Susanne Bücker. Diese
Wahrnehmung verstärkt das
Misstrauen–einNährbodenfür
gesellschaftliche Entfrem-
dung.
Was aber kann ich tun, umei-

nen Weg aus der Einsamkeits-
Spirale zu finden?Wie komme
ich wieder unter Menschen
undfühlemichwohl?

◾ Tipp1:AlteKontakte
reaktivieren!

„Grundsätzlich ist es viel leich-
ter, alte Kontakte zu reaktiven
als neue zu knüpfen“, sagt Su-
sanneBücker. IhrersterRat lau-
tet daher: Das Telefonbuch im
Handy oder den Chat-Verlauf
durchgehen und sich bei jenen
zumelden,mit denenman län-
ger nicht Kontakt hatte. „Die
meisten Menschen finden das
gut! Die Gefahr, zurückgewie-
senzuwerden, ist sehrviel klei-
ner, als viele meinen“, sagt die
Einsamkeitsforscherin.

◾ Tipp2:Auf
Gemeinsamkeiten
achten!

Zweiter Tipp: Durch die Stadt
gehen und ganz bewusst auf
Gemeinsamkeitenmitanderen
Menschen achten. Etwa den
gleichen Kleidungsgeschmack,
die gleichen Schuhe oder den

gleichen Kuchen, den man im
Café aussucht. Hintergrund:
Menschen, die sich einsam füh-
len, tendieren dazu, Unter-
schiede wahrzunehmen.
„Wenn ich jedoch sehe, da ist
mir jemand ähnlich, erzeugt
das ein Gefühl von Sympathie
undschult denBlick, dassnicht
alle um einen herum anders
sindalsmanselbst.“

◾ Tipp3:AufPositives
konzentrieren!

Ein weiterer Rat der Psycholo-
gin: Sich im Alltag stärker auf
positive Reize zu konzentrie-
ren. Dafür ein paar trockene
Erbsen in die rechte Hosenta-
sche steckenund immer,wenn
man etwas Schönes wahrge-
nommenhat, eine davon in die
linke Tasche wechseln.
„Abends sieht man dann, wie
viele den Weg rüber gefunden
haben!“Wer sich bewusst über
Kleinigkeiten freut - Sonnen-
schein,BlumenamWegesrand,
das Lächeln einer Kassiererin
imSupermarkt -nimmtdenAll-
tag nicht mehr als „als grauen
Einheitsbrei“wahr.
Übrigens: Ich kann durch

mein eigenes Verhalten dazu
beitragen, dass ich mich nicht
nuraufdasNegativefokussiere.
„Die Forschung zeigt, dass
durch so genannte „acts of
kindness“ das eigene Wohlbe-
finden und Zugehörigkeitsge-
fühl gesteigert werden“, sagt
Bücker.Wer es jedoch auch auf
Dauernichtschafft, sichausder
Einsamkeitzubefreienunddas
Gefühl hat, das eigene Leben
und man selbst habe keine Re-
levanz, sollte sich professionel-
le Hilfe suchen: angefangen
vonderTelefon- oderChat-Seel-
sorge über den Hausarzt oder
eine Sozialberatungsstelle bis
zur Akut-Sprechstunde einer
psychotherapeutischenPraxis.

tmn

Einsam oder einfach allein?
Es ist ein Problem, das immer mehr Menschen betrifft und sogar krank machen kann.

Ist da Weite oder Leere? Alleinsein kann sich unterschiedlich anfühlen. FOTO: FEDERICO GAMBARINI/DPA
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Jede Woche erfrischende Angebote!
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RubbellosRubbellos
GroßesGroßes

GewinnspielGewinnspiel
1 Los je 35 € Einkaufswert -

App-Teilnahme ohne Mindestumsatz!

App

Weitere
Infos hier:

Feiern Sie mit uns

Mooser Liesl Helles
Kasten = 20 x 0,5/20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60/2,42 €

+ 1 Steinkrug
GRATIS!

!!AktionAktion

1 l = 1,50/2,27€
14.99**

App

ANGEBOT

15.99

!!DieDie
KleineKleine

St. Bonifatius
Winterbier

Märzen,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,

1 l = 1,20 €

BrauspezialitätBrauspezialität!!

11.99
ANGEBOT

Paulaner
Weißbier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,

1 l = 1,50 €

r
r
n,
5 l,
nd,

14.99
ANGEBOT

+ 2 Flaschen
Leichte Weiße
GRATIS!

2 Fl h

!!AktionAktion

Gerolsteiner
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

5.99
-29%

Jetzt zugreifen, nur solange der Vorrat reicht!
Adventskalenderkttttt kkkBier-

24.99
24er Box,

6 x 0,33 l & 18 x 0,5 l,
zzgl. 2,13 € Pfand,

1 l = 2,28 €

9999

Astra Bier
Urtyp, Rakete,
Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,
1 l = 1,23 €

1 l = 1,12 €9.99**
App10.99

-35%

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
-29%

Benediktiner
Hell, Weissbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €0 €

16.99
20.99

+ 1 Basecap
GRATIS!

ier
!!AktionAktion

1664 Blanc
Bier mit erfrischender Citrus-Note, 5% Alkohol,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,77 €

,

1 l = 2,27 €4.49**
App5.49

ANGEBOT

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

1 l = 0,55 €4.99**
App5.49

ANGEBOT

S. Pellegrino
Mineralwasser*
Kasten = 16 x 0,75 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 1,08 €

12.99
-26%

Teinacher
Genuss-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

8.99
ANGEBOT

Heil
Apfelsaft, Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €€

*

8.99
ANGEBOT

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

BLITZbee
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,76 €

0.69
ANGEBOT

effect Vodka
& Energy, Açaí,
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
ANGEBOT

Grand Sud
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

3.49
-30%

Kessler Zink
Wein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,99 €

1 l = 3,49 €3.49**
App3.99

4.49

Doppio Passo
Primitivo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

5.49
-21%

Divine
Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 9,99 €

6.99
ANGEBOT

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR7

1 l
GRATIS!

+ 1 Flasche

!!AktionAktion

Gordon‘s*
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-29%

Pircher
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 21,41 €

14.99
18.49

Schlitzer
Whisky Liqueur,
Milde Marille*
0,5 l -Flasche,
1 l = 29,98 €

e*

1 l = 28,98 €14.49**
App

ANGEBOT

14.99

Entspricht einem
Kastenpreis von 13,63 €.

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

Ram
dive
0,7
1

9.99
ANGEBOT
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Achtung, diese Telekom-Mail
ist vermutlich eine gefährliche
Fälschung! Verbraucherschüt-
zer warnen aktuell Kunden der
Deutschen Telekom vor einer
Welle gefälschter E-Mails. Vor-
geblichstammensievonderTe-
lekom.
Die betrügerischenNachrich-

ten lösten große Verunsiche-
rung bei zahlreichen Kundin-
nenundKundenaus,dasieeine
angebliche Abbuchung von
mehr als 160 Euro ankündigten
und einen Link zu einer angeb-
lichen Online-Rechnung ent-
hielten, erklärt die Verbrau-
cherzentraleSachsen.

◾ Täuschendecht -aber
derLink ist tabu

Obwohl die E-Mails mit Logo,
Farbgestaltung und Absender
erst einmal täuschendechtwir-
ken, gilt natürlich: Den Link
keinesfalls anklicken, weil es
sichumeinenPhishingversuch
handelt, bei dem Kriminelle
auf einer gefälschten Telekom-
Seite landen, wo persönliche
Daten und Zugangsinformatio-
nenabgegriffenwerden.
Der Deutschen Telekom zu-

folge, die aktuell auch auf ihrer
StartseitevorderPhishing-Wel-
le warnt, gehen die Angreifer
derzeit besonders perfide vor,
indem sie eine Telekom-Sicher-
heitsfunktion missbrauchen,
um die Glaubwürdigkeit ihrer

Phishing-Mail zu erhöhen, er-
klären die Verbraucherschüt-
zer.
Und das funktioniert folgen-

dermaßen: Zunächst lösten sie
eine Passwort-Wiederherstel-
lung aus, so dass der Kunde
oder die Kundin tatsächlich ei-
ne E-Mail vomTelekom-System
erhält.
Kurz darauf folgt dann wie

eingangs beschrieben die täu-
schend echt gestaltete Fake-E-
Mail mit einer fingierten Rech-
nung oder - in Abwandlung -
mit einem fingiertenWarnhin-
weis, die jeweils auf gefälschte
Telekom-Seiten führen.

◾ Allesnurauf
„Telekom.de“
nachschauenund
erledigen

Wer solche Mails bekommt,
sollte diese direkt löschen oder
in den Spam-Ordner verschie-
ben und Rechnungen oder an-
dere Einstellungen ausschließ-
lich auf der echten Unterneh-
mensseite „Telekom.de“ prü-
fen, rät die
Verbraucherzentrale.
Hat jemandaufeinenLinkge-

klickt und Zugangsdaten preis-
gegeben, sollte er oder sie um-
gehend das Passwort zum Tele-
kom-Konto direkt auf der Seite
„Telekom.de“ändern.

dpa

Welle von Fake-Mails
Telekom-Kunden im Visier von Betrügern

WermorgensmitFrizz, verhed-
derten Strähnen oder platt ge-
drücktem Haar aufwacht,
kennt das Problem: Während
desSchlafswirddasHaardurch
Bewegung und Reibung am
Kopfkissen aus der Form ge-
bracht.DieFolge sindaufgerau-
te Spitzen, Haarbruch oder tro-
ckeneLängen.EineeinfacheLö-
sungsollhelfen-dieSeidenhau-
be. Friseurmeister Antonio
Weinitschke erklärt, was hin-
ter dem Trend steckt und wor-
aufesbeimTragenankommt.

◾ SchützenderMantel
ausSeide

Eine Seidenhaube wird beim
Schlafen über die Haare gezo-
gen und legt sichwie ein schüt-
zender Mantel darum. So ver-
hindert sie, dass die Haarstruk-
tur durch Reibung beschädigt
wird. „Das Haar bleibt dadurch
besser in seiner natürlichen
Form.“ Besonders für Men-
schen,diesich imSchlafvielbe-
wegen, kann die Haube eine
einfache Möglichkeit sein,
Haarbruchvorzubeugen.

◾WarumSeidesogut
funktioniert

Seide gilt als ideales Material
für denHaarschutz, weil sie be-
sonders glatt und tempera-
turausgleichend ist. Sie fühlt
sich im Sommer angenehm
kühl an und speichert imWin-
ter Wärme. Im Unterschied zu
Baumwolle nimmt Seide kaum
Feuchtigkeit auf. Das bedeutet:
Pflegestoffe und natürliche Öle
bleiben besser im Haar, statt in
den Kissenbezug überzugehen.
So wirken die Haare am nächs-
ten Morgen weicher und weni-
ger spröde.
Ein weiterer Vorteil: Frisuren

halten länger. Wer abends Lo-
cken, Wellen oder ein Föhnsty-
ling trägt, kann die Form über

Nachtbesserbewahren.

◾ FürwelchenHaartyp
eignetsichdieHaube?

Ursprünglich war die Seiden-
haube vor allem in der Afro-
haar-Pflege verbreitet, um das
kräftige und oft trockene Haar
vor Bruch zu schützen. Inzwi-
schen greifen auch viele Men-
schenmit glattem oder feinem
Haar dazu. Sie sind in unter-
schiedlichen Formen erhält-
lich.
Eng anliegende Modelle eig-

nen sich für kurze oder glatte
Haare, locker geschnittene Va-
rianten für Frisuren mit mehr
Volumen. Für langes Haar bie-
ten sich Mützenformen an, in
die sichdieLängenhineinlegen
lassen. Wichtig ist, dass die
Haube angenehm sitzt und
nichtverrutscht.

◾ Alternative:Seideauf
demKopfkissen

Wer sich mit einer Haube un-
wohl fühlt, kann auf einen Kis-
senbezug aus Seide oder Satin
ausweichen.AuchdieseMateri-
alien sind glatt und schonend
fürdieHaarstruktur.Sieverhin-
dern, dass die Haare an der
Oberfläche haften oder durch
WärmeihreFormverlieren.

◾ Pflegeder
Seidenhaube:
Schonendwaschen

Seide istempfindlichundsollte
daher schonend gereinigt wer-
den. Weinitschke empfiehlt
Handwäsche mit lauwarmem
Wasser. Auch ein Schonpro-
grammbeimaximal30Grad ist
möglich, allerdings ohne star-
kes Schleudern. Nach demWa-
schen trocknet die Haube am
besten ander Luft. So bleibt das
Material geschmeidigund lang-
lebig.

dpa

Seidenhaube im Trend
So schützt sie das Haar im Schlaf
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Berlin – Pünktlich zu Hallo-
ween sind sie wieder auf den
Straßen: Menschen verkleidet
als Zombies, Monster und Ske-
lette.Die Faszination fürGruse-
liges ist ungebrochen - bei Jung
und Alt. Thriller stehen häufig
in den Buch-Bestsellerlisten,
Horrorfilme haben eine große
Fangemeinde und auch in
Brettspielen sind Werwölfe
und Co. gefragt. Doch woher
kommt die Lust am Nervenkit-
zel?
„Es ist evolutionär bedingt,

dasswirunsimmermitderAus-
nahme beschäftigen. Serienkil-
ler, Axtmörder, Stalker sind
nichtdieRegel“, sagtder erfolg-
reiche Autor Sebastian Fitzek,
der für seine spannendenThril-
ler bekannt ist. Der Mensch sei
imGrundegutunddieabsolute
Mehrheitwürde sich anRegeln
wie „Du sollst nicht töten“ hal-
ten. „Aber es ist wichtig zu wis-
sen: „Wo gehe ich lieber nicht
lang?“, weil dort Gefahren lau-
ern könnten. Diese Beschäfti-
gung mit der Ausnahme hat
uns das Überleben gesichert“,
soFitzek.

Fitzek Ideengeberbei
mehrerenBrettspielen

WieRomaneundBlockbuster
können auch Spiele Spannung
erzeugen. Und auch Fitzek hat
zusammen mit Brettspiel-Au-
tor Marco Teuber mehrere
Brettspiele entwickelt. Sie hät-
ten sich dabei bemüht, das Ge-
fühl der tickenden Uhr in sei-
nen Büchern, der nicht abrei-
ßenden Spannung auch auf die
Spiele zuübertragen - beispiels-
weise beim Spiel „Safehouse“,
wo Zeugen vor einem Täter
flüchtenmüssen.
„Mir wurde auch schon ge-

schildert, dass bei einigen Spie-
len die Leute sich angeschrien
haben, weil sie einfach Angst
hatten, dem Killer nicht ent-
kommen zu können“, sagt Fit-
zek.
Der 54-Jährige ist selbst be-

geistert von Brettspielen: „Die-
sen Eskapismus, diesen Schritt
von der Tafel zurück, dieses
Kopf freimachenunddas noch
auf intelligente Art und Weise,
dass man das in der Gemein-
schaft erleben kann - das hat
das Brettspiel dem Buch tat-
sächlich inderRegelvoraus.“
Doch nicht immer müssen

Spiele unbedingt so düster und
spannend sein wie in den Fit-
zek-Titeln. Dieseweiteren Spie-
le-Empfehlungen passen eben-
falls perfekt zu einem Hallo-
ween-Abend mit Gruselfaktor
undSüßemoderSaurem:

FürKartendeck-Bauer:
„ArkhamHorror:Das
Kartenspiel“

In „Arkham Horror: Das Kar-
tenspiel“ schlüpfendieSpielen-
den indieRolle vonErmittlern,
die gemeinsam Geheimnissen
aufderSpursindundsichdabei
auch dunklenKapiteln ihrer ei-
genen Vergangenheit stellen.
Dabei wird über mehrere auf-
einander aufbauende Szenari-
en eine Geschichte erzählt, in
der auch eine gute Portion
Übersinnlichesvorkommt.
Jeder Spielende hat sein eige-

nes Deck und nimmt im Ver-
laufderKampagneimmerneue
Karten darin auf, um so seine
Fähigkeiten immer weiter zu
verbessern. Neben dem bereits
durchaus komplexen Grund-

spiel, das drei Szenarien bietet,
gibt es inzwischen zahlreiche
Kampagnen, die einzeln hinzu-
gekauftwerdenkönnen.
„ArkhamHorror: Das Karten-

spiel“, Autoren: Nate French
undMJNewman,FantasyFlight
Games/Asmodee, ab 14 Jahren,
für1-4Spielende,Spieldauer:ab
45Minuten,Preis: ca.60Euro

FürRätselfreaks: „Exit:
DasSpiel -
Katakombendes
Grauens“

Mehrals30Spielesindbereits
in der preisgekrönten „Exit“-
Reihe erschienen. Das Prinzip
ist immer gleich: Gemeinsam
lösen die Spielenden am Tisch
möglichst schnell Rätsel, nut-
zen dabei das oft überraschend
vielfältige Material in der klei-
nenBox.
„Katakomben des Grauens“

bietet dabei neben einer größe-
ren Schachtel als gewohnt und
einem eher gruseligen Thema,
dassichimVergleichzursonsti-
gen Reihe eher an Erwachsene
richtet, noch eine Besonder-
heit: Bislang zum einzigen Mal
gibt es eineGeschichte, die sich
inzweiKapitel aufteilt. Sokann
dieses „Exit“ nach einer Pause
an zwei Abenden gespielt wer-
den - aber auch in einer ex-
tralangen Sitzung direkt hin-
tereinanderweg.
„Exit -DasSpiel:DieKatakom-

ben des Grauens“: Autoren: In-

ka Brand, Markus Brand und
RalphQuerfurth,Kosmos, ab16
Jahren, für 1-4 Spielende, Spiel-
dauer ca. 2x 40-80 Minuten,
Preis: ca. 20Euro

FürMonsterfreunde:
„Horrified:Worldof
Monsters“

DerYeti, dieSphinx,derunto-
te Jiangshi undCthulhuwollen
in unserer Stadt Schrecken ver-
breiten - als Gruppe versuchen
die Spielenden, dies zu verhin-
dern. Die Heldencharaktere
sind jeweilsmiteinerSpezialfä-
higkeit ausgestattet und bewe-
gen sich über den Spielplan,
um mit Hilfe von Gegenstän-
den die ikonischen Monster zu
stoppen.
Über die Anzahl der Böse-

wichte kann der Schwierig-
keitsgrad gesteuert werden.
Auch wenn sich „Horrified“
nicht an komplette Spiele-An-
fänger richtet, bietet esdochei-
nen guten Einstieg in die Welt
vonkooperativenSpielen.
„Horrified: World of Mons-

ters“: Autoren: Prospero Hall
undMikeMulhivill,Ravensbur-
ger, ab10 Jahren, für1-5 Spielen-
de, Spieldauer ca. 45-60 Minu-
ten,Preis: ca. 35Euro

Füreinenbesonderen
Abend:„Nightmare -
DasThrillerSpiel“

DiesesEchtzeit-Spiel sorgt für

einen einmaligen Abend mit
großem Gruselfaktor und
reichlichNervenkitzel.Ambes-
ten läuft es mit genau fünf Per-
sonen, dann übernimmt jeder
eine andere Rolle eines Famili-
enclans. Der Untertitel „Findet
den Mörder, bevor er Euch fin-
det!“ sagt eigentlich alles: Nur
vordergründig geht es um die
Aufklärung eines schreckli-
chen Mordfalles von vor 15 Jah-
renaufeinemaltenAnwesen.
Auch wenn die Story Luft

nach oben hat, die tollen Gru-
sel- und Überraschungseffekte
überzeugen und brennen sich
ein. Laptop oder Tablet sind ein
Muss.NachdemeinmaligenEr-
leben des Falles kann man das
Spiel weitergeben. Aber Ach-
tung: „Nightmare - Das Thriller
Spiel“ ist kaumnochregulär er-
hältlich. Daher beim Kauf aus
zweiter Hand drauf achten, ob
das Spiel in den Zustand vor

dem ersten Spielen zurückge-
setztwurde.
„Nightmare - Das Thriller

Spiel“: Autoren: Team Identity
Games, Noris, ab 16 Jahren, für
4-5 Spielende, Spieldauer ca.
120Minuten,Preis ca. 25Euro

FürFilmfans:
„Terrorscape“

„Terrorscape“ bedient sich
am Szenario eines klassischen
Horrorfilms: Eine Gruppe Rei-
sender strandet ineiner leerste-
hendenVilla - indersicheinKil-
ler herumtreibt. Dieser jagt die
Überlebenden, die gemeinsam
versuchen,denBösenindieIrre
zu führen und durch verdeckte
Bewegungen, sich möglichst
langeverstecktzuhalten.Diese
Mechanik ist beispielsweise
vom Spieleklassiker „Scotland
Yard“bekannt.
Hingucker bei „Terrorscape“

ist die riesige Villa in der Mitte
des Tisches, die den Spielbe-
reich jeweils vor den neugieri-
gen Blicken der anderen Partei
schützt. Vor allem die Stärken
und Schwächen der unter-
schiedlichen Killer bringen Ab-
wechslung indasSpiel.Weitere
empfehlenswerte Vertreter
von Spielen der Kategorie „Ei-
nergegendenRest“sind„Betra-
yal at House on the Hill“ und
„FuryofDracula“.
„Terrorscape“: Autor: Jeffrey

CCH, Grimspire, ab 16 Jahren,
für 2-4 Spielende, Spieldauer
ca. 30-45 Minuten, Preis: ca. 99
Euro

FürBluffer: „Werwölfe:
Vollmondnacht“

Vollmondnacht ist der kleine
Spiele-Bruder des Partyklassi-
kers „Werwölfe von Düster-
wald“, in dem es um verdeckte
Identitäten geht. Auch hier
spielen die Bewohner eines
Dorfes gegen die Wölfe - jede
Gruppe gewinnt für sich. Es
darf und soll kräftig gelogen
und getäuscht werden. Vor al-
lem die Wölfe versuchen, sich
möglichstgutzutarnen.
Der Clou: Im Gegensatz zum

altbekannten Werwölfe, bei
dem noch mehr Spielende da-
bei sein können, geht es hier
mit bis zu zehn Personen am
Tisch deutlich schneller zur Sa-
che. Nur eine Nacht lang schla-
fen die Dorfbewohner, dann
wird nach einer Diskussion
schon bestimmt, wer spiele-
risch eliminiert wird und wel-
cheGruppegewinnt. ImGegen-
satz zum großen Spiele-Bruder
müssen rausgewählte Teilneh-
mernicht zuschauen,während
die anderen weiterspielen.
Spielt man mit der App, kann
auf eine Spielleitung verzichtet
werden.
„Werwölfe: Vollmondnacht“:

Autoren: Ted Alspach und Aki-
hisa Okui, Ravensburger, ab 9
Jahren, für3-10Spielende,Spiel-
dauer ca. 10 Minuten, Preis: ca.
15Euro

FürTeenager: „Zombie
TeenzEvolution“

Schon der charmante Comic-
Look der Figuren und Zombies
verrät: Das kooperative Famili-
enspiel richtet sich besonders
an Kinder und Jugendliche. Die
Eltern werden aber auch ihren
SpaßandemSpielhaben,woal-
le gemeinsam versuchen, die
Stadt gegen eine Zombieinvasi-
on zu verteidigen. Durch ge-
schickteZusammenarbeitmüs-
sen dabei vier Zutaten aus ver-
schiedenen Gebäuden einge-
sammelt und in die Schule
gebrachtwerden.
Auch der Nachfolger von

„Zombie Kidz Evolution“, das
man für „Teenz“ nicht gespielt
haben muss, nutzt das soge-
nannte Legacy-Konzept, bei
dem sich das Spiel zwischen
den Partien weiterentwickelt:
DurchdasÖffnenvonUmschlä-
gen kommen neue Regeln, Fä-
higkeiten und Ereignisse hin-
zu, sodass sich die Geschichte
unddasSpielgefühl immerwie-
der leicht verändern. Übrigens,
eines der Lieblingsspiele von
Satiriker JanBöhmermann.
„Zombie Teenz Evolution“:

Autorin: Annick Lobet, Scorpi-
on Masqué/Asmodee, ab 8 Jah-
ren, für2-4Spielende,Spieldau-
er ca. 20 Minuten, Preis: ca. 15
Euro

Schaurige Spiele zu Halloween
Grusel, Horror, Nervenkitzel: Diese Spiele-Empfehlungen passen zu dunklen Herbstabenden

„Nightmare“ ist für 4 bis 5 Spielende ausgelegt: Mit genau 5 Personen geht es allerdings am besten. Dann kann jeder eine
andere Rolle des Familienclans übernehmen. FOTO: SIMBA DICKIE GROUP/DPA-TMN

In „Terrorscape“ strandet eine Gruppe Reisender in einer leer-
stehendenVilla - inder sich einKiller herumtreibt.Dieser jagt
die Überlebenden, die gemeinsam versuchen, den Bösen in
die Irre zu führen. FOTO: GRIMSPIRE/DPA-TMN

In „Zombie Teenz Evolution“ begeistern die Figuren im char-
manten Comic-Look. Bis zu 4 Spielende versuchen gemein-
sam, die Stadt gegen eine Zombieinvasion zu verteidigen.
Durch geschickte Zusammenarbeit müssen dabei vier Zuta-
ten aus verschiedenen Gebäuden eingesammelt werden.

FOTO: SCORPIONMASQUÉ/DPA-TMN
Sebastian Fitzek hat zusammen mit Marco Teubner „Safehou-
se“ entwickelt.Das Spiel ist für 2 bis 4 Spielende gedacht und
dauert rund 30 Minuten. FOTO: MOSES VERLAG/DPA-TMN



Bekanntschaften

Doris, 71 J.,binhumorvoll u. eine gute See-
lemit gr. Herzen. Ich glaube an Schicksal u.
daher fest daran, hier e. lieben Partner zu
finden. Ich koche u. backe mit viel Liebe u.
Leidenschaft, mache gerne mal e. Ausflug
mit meinem Auto, doch abends allein
kommt die traurige Einsamkeit. Wollen wir
es zus. versuchen? PVTel. 0176-57889239

Hübsche Helga, 76 J., ordentl. Hausfrau
u. begabte Köchin. Bin gut drauf, gesund,
vielleichtetwaszuvollbusig. Ichsuchee. so-
liden Mann mit inneren Werten, mit dem
ich mich gut verstehen kann. Möchten Sie
mit mir glücklich sein? Gerne können wir
auch zusammen wohnen. Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Kerstin, 57 J., schlank, schulterlange
Haare, humorvoll u. bodenständig. Wah-
re Liebe ist für mich, füreinander da zu
sein u. gemeinsam zu leben. Jetzt in der
Herbstzeit ist das Alleinsein am
schlimmsten. Bitte ruf üb. PV an, damit
wir gemeinsamdurch die goldene Jahres-
zeit gehen können. Tel. 0176-56849847

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen und
Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Immowelt

Suche EFH in Battenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Wir suchen

Reinigungskräfte (m/w/d)
auf Minijob-Basis oder in Teilzeit für den Bereich

Edertal-Giflitz. Tariflohn: 14,25 €/Std.
WISAG Gebäudereinigung Hessen Nord

GmbH & Co. KG
Tel 0561 78499-0 oder

per E-Mail an: shirocco.garrett@wisag.de

Stellenangebote

Gestalte mit uns die Energiewende!
Mit deiner Qualifikation im elektrotechnischen
Bereich sorgst du dafür, dass unsere PV-Anlagen
rundlaufen: Du führst eigenständig Service-
einsätze durch, behebst Störungen, erweiterst
Anlagen und bist technischer Ansprechpartner
für unsere Kunden.

Dich erwarten moderne Technik,
faire Vergütung & ein tolles Team!

Jetzt informieren & bewerben:
www.raiffeisenvolt.de/karriere

RaiffeisenVolt GmbH | Bahnhofstraße 29 | 34549 Edertal

SERVICE-
TECHNIKER
für Photovoltaik
(m/w/d)

Mit neuen
FUNKTIONEN

zum ZIEL
M I T M E N S C H E N .

Mit Demütigung
oder mit
Menschen?

Foto: K M Asad via ichTV

Herzforschung
rettet Leben!

Helfen Siemit
herzstiftung.de/spenden

Landwirtschaft&Forsten

Buchenholz trocken 90 €
www.brennholzfahrer.de · Tel: 0172 5211121

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de
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In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag (26. Oktober) werden
die Uhren wieder auf Winter-
zeit umgestellt. Das mag eini-
genMenschengarkeineProble-
me bereiten, andere plagen
sich in den Tagen danach mit
Müdigkeit oder haben Proble-
me, sichzukonzentrieren.
Im Straßenverkehr bedeutet

das: besondere Vorsicht. Ver-
mehrt sollte man mit unkon-
zentrierten Verkehrsteilneh-
mern rechnen, rät der ADAC
Hessen-Thüringen.

◾ AuchdieGefahrvon
Wildunfällensteigtan

Doch das ist nicht das einzige
Problem.DennaucheindasUn-
fallrisiko durch Wildwechsel
erhöhtsich.Ganzbesondersge-
fährlich können die Tage und
Wochen nach der Zeitumstel-
lungwerden.Damit fallenTeile
des Berufsverkehrs in die Däm-
merung. Wildtiere wie Reh,
Wildschwein oder Hirsch, sind
dämmerungsaktiv. Speziell
zwischen etwa 6.00 Uhr und
9.00 Uhr steigt daher das Risiko
füreinenZusammenstoß.
DaszeigenAuswertungendes

bundesweiten Tierfund-Katas-
ters des Deutschen Jagdver-
bands (DJV) und Angaben des
ADAC Hessen-Thüringen.
Abendsbeginntgegen17.00Uhr
die Dämmerungsphase und
fällt damit ebenfalls in die
Hauptberufsverkehrszeit.

◾ Tieregehenauf
Nahrungssuche-
paarenwollensichauch
einige

Gerade jetzt suchen vieleWild-
tiere intensiv nach Nahrung,
um sich auf den kommenden
Winter vorzubereiten. Um die
Futterplätze zuerreichen,müs-
sen sie häufig Straßen queren.
Hinzu kommt laut dem Deut-
schen Jagdverband (DJV) alsUn-

fallrisiko die Paarungszeit von
Wildschwein und Damhirsch.
Im Oktober und November sei-
endiesebesondersaktiv.
HiermüssenAutofahrer ganz

besonders mit Wildwechseln
rechnen: Vor allem auf Routen,
die durch den Wald oder ent-
lang der Wald-Feld-Kante füh-
ren, ist äußerste Aufmerksam-
keit geraten. Entsprechende
Schilder weisen auf besonders
gefährdete Bereiche hin - aber
ebennichtüberall.

◾ FußvomGasverschafft
mehrReaktionszeit

Für mehr Reaktionszeit bei
spontaner Wildbegegnung gilt
also: immer mit angepasster

Geschwindigkeit vorausschau-
end fahren und ausreichend
Abstand zu Vorausfahrenden
zuhalten - und verschafftmehr
Zeit zumHandeln.
Ein Beispiel: Tempo 80 statt

100 verkürzt den Bremsweg be-
reits um etwa 25 Meter, so der
DJV. Und eine Kollision kann
durchausheikelwerden:Große
Säugetiere können erhebliche
Schäden anrichten. So wirke
bei einem Zusammenstoß bei
Tempo60 einWildschweinmit
derWuchtvondreieinhalbTon-
nen.

◾ EinTier ist seltenallein
unterwegs

Steht ein Tier am Straßenrand,

ratendieExperten:Kontrolliert
bremsen, Fernlicht abblenden
und hupen. Die Augen der
Wildtiere seien deutlich licht-
empfindlicher als die vonMen-
schen. Das Fernlicht blendet
und macht sie orientierungs-
los. Das Hupen helfe Wildtie-
ren, sich akustisch zu orientie-
renundzuflüchten.
UnddaeinTiermeistnicht al-

lein kommt: Auf Nachzügler
achten, wenn ein Tier am Stra-
ßenrand auftaucht – das gilt
laut DJV jetzt besonders für
Reh,HirschoderWildschwein.

◾ Nicht riskant
ausweichen-dieFolgen
könnentödlichsein

Lässt sich ein Zusammenstoß
nicht mehr vermeiden: Nicht
riskant ausweichen, sondern
das Lenkrad gut festhalten und
voll bremsen. Ein unkontrol-
liertes Ausweichen steigert das
Unfallrisiko - vor allem, wenn
es am Baumoder imGegenver-
kehrendet.
Das zeigen auch wesentliche

Ergebnisse einer Analyse der
Unfallforschung der Björn Stei-
ger Stiftung aus dem Frühjahr
2025. SchwereWildunfälle von
Autofahrern passieren dem-
nach vor allem durch falsche
Reaktion. „Statt nur voll zu
bremsenunddas Lenkrad gera-
deaus zu halten, versuchen sie
auszuweichen und werden

durchÜberschlagoderAufprall
auf Hindernisse schwer ver-
letzt“, sodieStiftung.
Bei Motorradfahrerenden

zeigte sich: Schwere Verletzun-
genziehendiesesichdurchden
Zusammenstoß und den an-
schließenden Sturz zu. Denn
einspurige Fahrzeuge könnten
garnichtsoschnellausweichen
und kollidieren dahermit dem
Wild, sodieStiftung.

◾ NacheinemUnfall sind
dienächstenSchritte

Unfallstelle sichern -Warnblin-
ker anschalten, Warnweste an-
legen, Warndreieck aufstellen.
Bei verletzten Menschen Not-
ruf (112)wählen.ToteTiere sollte
mannichtanfassen,Abstandzu
noch lebenden halten: Schwer
verletzte Tiere erleiden Todes-
angst, das bedeutet laut DJV
auch Verletzungsgefahr für
Menschen.Angefahrenes Wild
nicht vomUnfallort entfernen,
sonstdrohteineAnzeigewegen
Wilderei.Wildunfall unverzüg-
lich der Polizei (110) melden,
speziell dann, wenn das mögli-
cherweise verletzte Tier nach
dem Aufprall flüchtete. Die Po-
lizei informiert den zuständi-
gen Jäger, der das schwer ver-
letzteTiermit speziell ausgebil-
detenHundensuchenunderle-
gen kann.Für die Versicherung
eine Wildunfallbescheinigung
ausstellen lassen. Das machen
Polizei oder Jagdpächter. Eine
Teil- oder Vollkaskoversiche-
rungübernimmtinderRegel.
Einen Wildunfall und tote

Tiere entlang von Verkehrswe-
genkannmanauchandasTier-
fund-Kataster (www.tierfund-
kataster.de) melden. Das ist ein
Projekt der Jagdverbände und
derUniversität Kiel zur einheit-
lichen Erfassung von Wildun-
fällen. Das Melden geht auch
via TFK-App (für Android und
iPhone).

tmn

Gefahr für Wildunfälle steigt
Warum die Umstellung auf Winterzeit jetzt das Risiko auf den Straßen erhöht.

Idylle im Herbst? Gewiss, aber durch die Zeitumstellung erhöht sich auch das Unfallrisiko durch Wildwechsel.
FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA
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Bonn/Düsseldorf – Hilfe, das
Klo ist verstopft! Jetzt ist guter
Rat gefragt. Doch muss ich in
solchen Fällen gleich einen
Fachdienst rufen oder kann ich
mir selbst helfen? Es kommt
daraufan.
In einigen Fällen führt kein

Weg an professioneller Hilfe
vorbei. „Insbesonderewenndie
Arbeiten die Wasserzuleitun-
gen, also das Frischwasser, be-
treffen“, sagt JensWischmann,
Geschäftsführer der Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirt-
schaft (VDS). Hier dürfen nur
eingetragene Fachinstallateure
ansWerk.
Aus gutem Grund: „Wenn es

zu einer Verunreinigung des
Trinkwassers kommt, stellen
sich auch Haftungsfragen. Da-
für kommt keine Versicherung
auf“, soWischmann.
Ansonsten ermutigt Sylvia

Adamec,Heimwerker-Expertin
der DIY-Academy, dazu: nach
bestemWissen selbst Hand an-
zulegen.
Man sollte es einfach auspro-

bieren - „wenn die Bereitschaft
da ist, etwas kaputtzumachen
und imZweifel dieMehrkosten
zu tragen, falls es von einem
Profi wieder instand gesetzt
werdenmuss“. Doch keine Sor-
ge, viele Probleme lassen sich
leicht beheben. Hier eine klei-
neÜbersichtdazu:

SchlechteGerücheaus
demAbfluss

Miese Gerüche aus dem Ab-
fluss sorgen für schlechte Lau-
ne. Dabei ist die Lösung hier
meistens denkbar einfach: das
Wasser laufenlassen. „Beim
müffelndenAbfluss istes inden
allermeisten Fällen so, dass der
Siphon nicht richtig gespült
wurde“,erklärtSylviaAdamec.
Im Bogen des Siphons sollte

jederzeit frisches Wasser ste-
hen. Es dient als eine Art Ge-
ruchsverschluss. Ist das nicht
der Fall, kann es etwa durch Es-
sensreste oder in den Ausguss
geschüttete Flüssigkeiten stin-
ken.
Auch nach dem Urlaub kann

ein unangenehmer Geruch aus
dem Abfluss aufsteigen. „Das
liegt daran, dass der Siphon
mittlerweile ausgetrocknet
ist“,erklärtAdamec.Auchdann
hilft es, frisches Wasser nach-
laufenzu lassen.

InderToilette läuft
ständigWasser

Wenn das Wasser in der Toi-
lette ständig läuft - liegt die Ur-
sache dafür meist am Schwim-
mer,der imSpülkastenverbaut
ist, erklärt Jens Wischmann.
Bei alten, frei stehenden Toilet-
ten kann man den Spülkasten-
deckel in der Regel einfach ab-
bauen-unddieUrsachedesPro-
blemsoft schnell finden.
Moderne Spülkästen sind

heutzutage jedoch oft fest ver-
baut. In diesem Fall sollte man
Wischmann zufolge besser ei-
nen Installateur um Hilfe bit-
ten.

Schmuckstück
imSiphon

Kurz nicht aufgepasst und
schon ist der Ehering oder ein
kleiner Gegenstand im Abfluss
verschwunden. KeinGrundzur
Panik! Siphons lassen sich rela-
tiv einfach abbauen. Dafür
brauchtman:

eine passende Zangeein Ge-
schirrtucheinenEimer
„Zunächst sollten Sie alles

wegräumen, was sich unter
dem Waschbecken befindet“,
sagt Sylvia Adamec. Dann das
Wasser abstellen. „Und im bes-
ten Fall die Eckventile abdre-
hen, sodass man sicher sein
kann, dass kein Wasser nach-
fließt, während man arbeitet.“
Im Siphon kann sich lediglich
etwas Restwasser befinden -
dies kann man mit dem Eimer
auffangen.
Dann heißt es: Anpacken!

„Oft wurden Siphons viele Jah-
re nicht angefasst und sind ver-
kalkt.DamussmanmitSchma-
ckesran“, rätSylviaAdamec.Al-
so keine falsche Scheu. Ist die
Verschraubung gelöst, lässt
sich der verlorene Gegenstand
einfachentnehmen.
Tipp: Legen Sie ein Geschirr-

handtuch zwischen die Zange
und den Siphon. So verhindern
Sie Kratzer und verringern die
Gefahr, dass die Zange ab-
rutscht.
Noch ein Tipp: Die einzelnen

Arbeitsschritte beim Auseinan-
derbauenambesten fotografie-
ren, bevorman den Siphon rei-
nigt, rät die DIY-Expertin. So ei-
ne Dokumentation hilft dabei,
ihn anschließend korrekt zu-
sammenzubauen.
Außerdem „macht es Sinn,

die Dichtungsgummis direkt
zu erneuern“, soAdamec. Beim
Zusammenbauen sollte man
gewissenhaft vorgehen, denn
„vergessene oder beschädigte
Dichtungen können Wasser-
schäden verursachen“, warnt
JensWischmann.

Verstopfungen
inderDusche

Je nach Modellgeneration
kannesschwierigsein,Verstop-
fungen in der Dusche zu lösen.
Von chemischen Rohrreini-
gern rät Wischmann trotzdem
ab,dasiedieSanitäranlagenbe-
schädigen können und sehr
umweltschädlichsind.
Stattdessen istHandarbeit ge-

fragt:„Ichempfehle,Haareund
Seifenrestesogutesgehtmitei-
nemTaschentuchoder einer al-
ten Zahnbürste zu entfernen“,

so der Sanitär-Profi. Auch ein
dünner Draht kann helfen.
Kommtman von obennicht an
die Verstopfung ran, kann ein
Fachmannhelfen.

Horrorszenario:
verstopfteToilette

Der sogenannte „Pömpel“ ge-
hört in vielen Haushalten zur
Standardausstattung. Tatsäch-
lich ist die Saugglocke das Mit-
tel der Wahl, wenn die Toilette
verstopft ist.
„Mansollte sovielWasserwie

möglich abschöpfen, dass der
Pömpel satt auf der Schüssel
aufliegt“, sagt Adamec. Und
dann muss man pumpen.
Durch den entstehenden Un-
terdruck lassen sich Verstop-
fungen oft nach oben aus der
Toiletteziehen.„Daskannzuei-
ner Sauerei führen. Man sollte
alsonicht unbedingt die besten
Klamotten dafür anziehen“, rät
dieHeimwerker-Expertin.
Von Spiralen und Co. rät Ada-

mec hingegen ab: „Wer damit
nicht geübt ist, kann viel ka-
puttmachen.“ Um Verstopfun-
gen in der Toilette vorzubeu-
gen,empfiehlt sie,gelegentlich
einen Spülmaschinen- oder Ge-
bissreinigertab in die Toilette
zu geben und über Nacht ein-
wirkenzu lassen.

Tropfender
Wasserhahn

Plopp, plopp, plopp - ein trop-
fenderWasserhahnkanneinen
in den Wahnsinn treiben und
unterschiedliche Ursachen ha-
ben. InvielenFällenistdanndie
Kartusche verkalkt oder defekt
- also das Bauteil in Inneren ei-
ner Einhandmischbatterie, das
die Zufuhr von warmem und
kaltemWasser steuert.
DerAusbauist relativaufwen-

dig, aber möglich. Dazu muss
man den Kopf des Mischers ab-
schrauben und die darunterlie-
gende Kartusche herausdre-
hen. „Das ist aber eine Aufgabe
für fortgeschrittene Heimwer-
ker“, sagt Sylvia Adamec. Eine
genaue Anleitung dazu gibt es
etwa bei selbst.de online. Ab
sich der Aufwand finanziell
lohnt, ist aber die Frage: Denn
die Kartusche kann „abhängig
vom Modell, fast so teuer wie
einneuerWasserhahnsein“.

VerkalkterDuschkopf

IstderWasserdruckinderDu-
sche gering, liegt das häufig
daran, dass der Duschkopf ver-
kalkt ist. „Da kann es helfen,
denDuschkopf abzubauenund
in Essigwasser einzulegen“, rät
Jens Wischmann. Wichtig:

„Man sollte aber unbedingt die
Herstellerempfehlungen
beachten, dennnicht alleMate-
rialien eignen sichdafür.“Auch

eine händische Reinigung mit
einem Schwamm kann helfen,
die Kalkablagerungen zu ent-
fernen.

Verstopftes Klo, stinkender Abfluss – was hilft?
Manche Alltagsprobleme kann man mit einfachen Tricks lösen – für andere braucht man den Klempner

Einfach das Wasser laufenlassen – oft hilft das schon, wenn aus dem Abfluss unangenehme Gerüche aufsteigen. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA-TMN

Ist der Abfluss verstopft, kann oft der Pömpel helfen. FOTO: ANDREAWARNECKE/DPA-TMN

Der Ring ist im Abfluss verschwunden? Bevor man den Siphon
amWaschbecken abschraubt, am besten einen Eimer darun-
ter stellen. FOTO: KIRSTEN NEUMANN/DPA-TMN
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Korbach – „Eine Möglichkeit,
wie engagierte Menschen Geld
für ihre wertvolle Arbeit erhal-
ten können, sind Fördermittel
von staatlichen Stellen oder
auch privaten Organisationen
wie Stiftungen und Soziallotte-
rien“, sagt Katharina Oberho-
fer-Ast vom Fachdienst Dorf-
undRegionalentwicklung.
Umdie aktuellenMöglichkei-

ten aufzuzeigen, präsentiert
der Fachdienst einen „Markt
der Fördermöglichkeiten“. Ver-
eine, Initiativen und Privatper-
sonen können am 27. Novem-
ber um 18 Uhr im Sitzungssaal
des Korbacher Kreishauses er-
fahren, welche Fördertöpfe es
gibt,umProjekte finanziellein-
facherumzusetzen.
DieVeranstaltungrichtet sich

an alle Akteure vom sozialen,

über den ehrenamtlichen bis
hin zum kulturellen Bereich.
DerAbenddiene auchdazu, ge-
meinsam miteinander in den
Austausch zu treten, so die
Kreisverwaltung.
Der Fachdienst Soziale Ange-

legenheiten stellt die Projekte
„Ehrenamt? Läuft!“ und „Sozia-
leDörfer leben!“ vor. Ansprech-
partner der EU-LEADER-Förde-
rung werden vor Ort sein und
die Wirtschaftsförderung Wal-
deck-Frankenberg zeigt Mög-
lichkeiten auf, mit ansässigen
Unternehmen zu kooperieren.
DieDeutsche Stiftung fürEnga-
gement und Ehrenamt und das
Netzwerk 777, der Förderverein
Nieder-Werbe Scheid sowie der
Sportkreis und das Netzwerk
für Toleranz werden ebenfalls
vertretensein. ma

Geld erhalten
für Projekte

Kreis stellt Fördertöpfe für Vereine,
Initiativen und Privatpersonen vor

Mengeringhausen – Das En-
sembles des Statt-Theaters be-
reitet sich auf die Premiere des
nächsten Märchenstücks vor:
Rapunzel - mal ohne Prinz. Die
Geschichte stammt aus der Fe-
der von Hanna Illian, frei nach
den Brüdern Grimm. Die Regie
frühenHanna Illian undKatali-
naKünstel, Dramaturgie: Karin
Schäfer.
Wie im Original der Brüder

Grimm lebt Rapunzel tief im
Märchenwald in einem verzau-
berten Turm. Tag für Tag blickt
sie ausdemFensterund träumt
davon, die Welt jenseits der
Mauern zu entdecken. Doch
nur die Besuche der Zauberin
Orba, die sie gefangen hält,
durchbrechen ihre monotone

Einsamkeit. Nicht weit von ihr
lebt Lou, ein abenteuerlustiges
Mädchen, das zusammen mit
ihren tierischen Freunden mit-
ten imWaldzuHause ist.
Gemeinsam feiern sie das Le-

ben, doch auch Lou sehnt sich
nach Abenteuern und unbe-
kannten Orten. Als Lou eines
Tages von einemgeheimnisvol-
len Turm erfährt, ist ihre Neu-
giergeweckt.
Zum Ensemble gehören 35

Darsteller. Die Jüngste ist vier
Jahre alt. Die 15 Sprechrollen
werden von Jugendlichen und
Erwachsenengespielt.
Zur Premiere am Sonnabend,

1. November, um 16 Uhr in der
Stadthalle Mengeringhausen
verlosen das Statt-Theater und

die Waldeckische Landeszei-
tung dreimal zwei Freikarten.
Wer an der Verlosung teilneh-
men möchte, sollte sich bis
zum25. Oktobermit einerMail
an bad.arolsen@wlz-online.de
melden. Stichwort Rapunzel,
dazu bitte Namen und Wohn-
ort des Verlosungs-Teilneh-
mers. Weitere Aufführungen
plant das Statt-Theater am
Sonntag, 2. November, um 15
Uhr, am Sonnabend, 8. Novem-
ber, am Sonntag, 9. November,
sowie am Sonnabend, 15. No-
vember, und Sonntag, 16. No-
vember. Kartengibt es imThea-
terladen Ritterort 1, am 23. und
30. Oktober von 18 bis 19 Uhr
und an den Tageskassen. Mehr
unter: statt-theater.net es

Happy-End mal ohne
einen Prinzen

Grimm‘scher Klassiker in neuem Gewand

Probenszene für das Stück Rapunzel - mal ohne Prinz: Zu sehen sind dieWaldtiere beim Spiel.
FOTO: ELMAR SCHULTEN

Bad Wildungen – In der Rein-
hardshäuser Wandelhalle wird
am28. Oktober der Film „In die
Sonneschauen“gezeigt.
Aufgrund der Überlänge be-

ginnt die Vorstellung bereits
um 19 Uhr. Karten gibt es ab
18.30UhranderAbendkasse.
Der Film erzählt von vier

Frauen aus unterschiedlichen
Epochen - Alma (1910er), Erika
(1940er), Angelika (1980er) und
Nelly (2020er) - deren Leben auf
unheimliche Weise miteinan-
der verwoben sind. Jede von ih-
nen erlebt ihre Kindheit oder
Jugend auf einem abgeschiede-
nen Vierseitenhof in der Alt-
mark,dochwährendsie ihreei-
geneGegenwart durchstreifen,
offenbaren sich ihnen Spuren
der Vergangenheit - unausge-
sprochene Ängste, verdrängte
Traumata, verschüttete Ge-
heimnisse.

Spurender
Vergangenheit

Alma entdeckt, dass sie nach
ihrer verstorbenen Schwester
benannt wurde und glaubt,
dem gleichen Schicksal folgen
zumüssen.Erikaverliertsichin
einer gefährlichen Faszination
für ihrenversehrtenOnkel. An-
gelika balanciert zwischen To-
dessehnsucht und Lebensgier,
gefangen in einem brüchigen
Familiensystem. Nelly schließ-
lich, die in scheinbarer Gebor-
genheit aufwächst,wirdvon in-
tensiven Träumen und der un-
bewussten Last der Vergangen-
heit heimgesucht. Als sich ein
tragischesEreignisaufdemHof
wiederholt, geraten die Gren-
zen zwischen Vergangenheit
undGegenwart insWanken. red

Filmabend: In die
Sonne schauen

Bad Arolsen –Die Freunde des
Dienstagabend-Klubs können
sich freuen. Das Statt-Theater
Mengeringhausen präsentiert
in der Buchhandlung Kirstein
in Bad Arolsen wieder Agatha
Christies berühmte Spürnasen
Miss Marple und Hercule Poi-
rot. Der Dienstagabend-Klub

liest am 28. Oktober und 4. No-
vember jeweils um19.30 Uhr in
der Buchhandlung, Bahnhofs-
traße7.
Der Eintritt beträgt zwei Eu-

ro. Für eine bessere Planung
wird um telefonische Anmel-
dung unter 05691 / 2224 gebe-
ten. red

Lebhaftes
Krimivergnügen

Der Dienstagabend-Klub liest wieder


